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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Peter Luban
Seit 1993 setzt sich eine Bürgerinitiative, damals noch unter dem 
Namen „Bürgerinitiative gegen Gesteinsabbau in Kloschwitz/ 
Rößnitz/ Rodersdorf e. V.“, für den Erhalt unserer schönen vogt-
ländischen Natur ein. Zu den Gründungsmitgliedern der Bürger-
initiative und inzwischen seit 12 Jahren 1. Vorsitzender zählt ein 
bekanntes Gesicht Rosenbachs, Peter Luban. Was er und seine 
Mitstreiter alles geleistet haben und auch zukünftig planen, soll in 
dieser Ausgabe einmal unser Thema sein.

 Über Peter Luban

Jahrgang: 1952
Familienstand: verheiratet
Ortsteil: Rößnitz
Verein: Bürgerinitiative zum Schutz der Natur und 
 Umwelt von Gold- bis Rosenbach e. V.
Funktion: 1. Vorsitzender

Gesteinsabbau in Rosenbach scheint mir für viele von uns 
unbekannt! Welches Interesse bzw. welche Motivation stehen 
denn hinter der Bürgerinitiative?
Mit unserem Verein, der inzwischen auf fast 350 Mitgliedern an-
gewachsenen ist, konnten wir einen geplanten Gesteinsabbau 
im Gebiet zwischen Rößnitz, Kloschwitz und Rodersdorf von ca. 
60 ha verhindern. Aber auch Landesentwicklungspläne können 
umgeschrieben werden, weshalb wir unaufhörlich daran arbeiten, 
das mögliche Abbaufeld zum Vorranggebiet für Flora und Fauna 
auszubauen.

Einen Steinbruch zu verhindern klingt nicht unbedingt nach ei
ner leichten Aufgabe, wie ist Ihnen dieses Vorhaben gelungen?
Natürlich waren unsere Bemühungen vielseitig und würden den 
Rahmen für dieses Format sprengen, aber es gab durchaus einen 
besonders erwähnenswerten Meilenstein. 1999 kauften 205 Bür-
ger ein rund 3,5 ha großes Grundstück mitten im Abbaufeld, wo-
durch nun 205 Enteignungsverfahren angestrebt werden müssten, 
um das Grundstück zu bewirtschaften. Der damalige Notartermin 
in der Weischlitzer Turnhalle, den für die gesamte Dauer von ca. 
3h niemand der Anwesenden verlassen durfte, ist sicher für alle 
Beteiligten unvergessen.

Wer sich dieses Grundstück jetzt einmal ansieht, dem wird 
klar, dass hier seither viel passiert ist und es sind sicher auch 
weiterhin einige Projekte in Planung?
Schutzhütten, Wege und Hinweisschilder sind das Eine, wichti-
ger waren allerdings das Anlegen von Steinlesehaufen und einer 
großen Benjeshecke zur Verbesserung der Artenvielfalt. Am 2. No-

vember diesen Jahres wollen wir dann mit unserer letzten großen 
Baumpflanzaktion (50 Bäume) unsere 3 ha große Streuobstwiese 
fertigstellen. Diese besteht ausschließlich aus „alten“ Sorten und 
kann als eine Art Genpool für Obstgehölze verstanden werden, 
um eben diese Sorten zu erhalten. Für die Zukunft möchten wir 
gerne einen Bienenwagen aufstellen und wenn es uns gelingt, 
wäre die Errichtung einer Feldscheune, für die Vermittlung von 
Wissen rund um unsere Natur und Umwelt, ein Projekt was uns 
am Herzen liegt.

Sie sind auch Nachwuchsleiter im Schachclub SK König 
Plauen. Wie sehen Ihre nächsten Züge für die Zukunft in der 
Bürgerinitiative aus?
Auch wenn unsere Bemühungen in Richtung Verjüngung unseres 
Vorstandes gehen, werde ich, so lange ich es ermöglichen kann, 
weiter machen. Schließlich verbinde ich mit meinem Engagement 
die Hoffnung die Probleme in positiver Weise zu lösen, statt in 
einer pessimistischen Haltung zu verharren. Jeder Einzelne trägt 
etwas Verantwortung für die Gegenwart und Zukunft, denn fast 
alle haben Enkel ….!

Vielen Dank an Peter Luban für das hoch interessante Gespräch! 
Wer mehr zu diesem Thema erfahren möchte, sollte zur nächs-
ten Kräuterwanderung an der Streuobstwiese am 18. Mai oder 
zur angesprochenen Baumpflanzaktion am 2. November gehen. 
Außerdem finden sich Informationen im Netz unter www.bi-zum-
schutz-der-natur.de und auf Facebook @BIZumSchutzDerNatur. 
Wer mehr über Peter Luban selbst oder beispielsweise seine 
künstlerischen Arbeiten in Rosenbach erfahren möchte, findet 
dies unter www.peter-luban.de.

Euer Michael Frisch

2. Teil

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach
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Informationen aus der Gemeinde

Bauhofleiter der Gemeinde
Auf den Bürgerversammlungen wurde im Rahmen der Gespräche 
mehrfach die Bitte geäußert, die Kontaktdaten des Bauhofleiters 
nochmals zu veröffentlichen. Vorangegangen war die Bitte mei-
nerseits, Anliegen welche den Bauhof betreffen an Herrn Andy 
Reißaus zu richten und nicht wie für einige noch üblich an Herrn 
Woratsch. Diesem Wunsch möchte ich hiermit nachkommen:

Bauhofleiter Andy Reißaus
0171 9562262

Probleme Winterdienst
Anfang Januar hatten wir es wieder einmal mit etwas mehr Schnee 
zu tun, als in der jüngsten Vergangenheit üblich. Erschwerend hin-
zu kam der relativ kurze Zeitraum, in dem uns die weiße Pracht 
ereilte. Der Krankenstand und die Einarbeitung neuer Kollegen in 
ein Arbeitsfeld, welches ein gewisses Maß an Erfahrung voraus-
setzt – wo kann der Schnee hin, was ist an den verschiedenen Ört-
lichkeiten die beste Stellung für mein Räumschild , usw. – brachten 
das ein oder andere Problem zu Tage. Nur am Rande bemerkt, am 
ersten Tag des Schnees waren die Kollegen 16 Stunden für uns 
im Einsatz. Für entsprechende Hinweise, wo es klemmt sind wir 
sehr dankbar, schließlich sollen möglichst alle mit der geleisteten 
Arbeit zufrieden sein. Allerdings möchte ich auch darum bitten, die 
Art und Weise, wie manches Problem vorgetragen wird, zu über-
denken. Keiner unserer Mitarbeiter möchte irgendwem zusätzliche 
Unannehmlichkeiten bereiten, als durch den Schnee ohnehin be-
reits vorhanden. Wir haben auch bereits reagiert und weitere Ka-
pazitäten extern vergeben und eine Arbeitskraft auf Abruf für die 
Winterzeit gewinnen können.

Bolzplatz Syrau
Wie aus der Tagesordnung der letzten Gemeinderatssitzung er-
sichtlich und im Anschluss auch in der lokalen Presse nachzule-
sen, steht der Bolzplatz in Syrau neben der Turnhalle gerade in 
der Diskussion. Eigentlich nicht erst seit gerade, sondern bereits 
seit fast 10 Jahren. Mittlerweile hat der Zustand des Platzes jedoch 
ein Maß erreicht, was seitens der Gemeinde nicht mehr tragbar 
ist. Kurz gesagt gibt es eine nicht wegzudiskutierende Gefährdung 
der öffentlichen Sicherheit. Die Konsequenz wird der Rückbau des 
Ballfangzaunes sein. Wie wir mit dem Gelände weiter verfahren 
bleibt jedoch vorerst offen und soll in den nächsten Beratungen 
der AG Bauhof/Technik erörtert werden. Vorschläge für eine weite-
re Nutzung sind jederzeit willkommen und können gerne an mich 
oder unsere Gemeinderäte gerichtet werden. Allerdings weiß ein 
jeder um die finanzielle Ausstattung unserer Gemeinde und sollte 
dies für eventuelle Lösungsvorschläge unbedingt berücksichtigen.

Hochwasserschadensbeseitigung
Für die durch den Starkregen im Mai/Juni entstandenen Schäden, 
hat die Gemeinde finanzielle Mittel des Landes zu deren Beseiti-
gung zur Verfügung gestellt bekommen. Für insgesamt 12 gemel-
dete Maßnahmen werden 476.000€ bereitgestellt. Dazu kommt 
noch der geforderte Eigenanteil der Gemeinde von 10%. Für gut 
die Hälfte der zu realisierenden Bauarbeiten ist eine entsprechen-
de Planung nötig, die wir zeitnah vergeben werden, um auch alle 
Arbeiten in 2019 abschließen zu können.

Sachsensofa
Die Veranstaltung „Gespräch auf dem SachsenSofa“ wird am  
14. Februar 2019 ab 19 Uhr im „Weißen Saal“ des Schlosses 
Leubnitz stattfinden. Zum Thema „Demokratische Mitbestimmung: 
Bewirkt meine Wahlstimme überhaupt etwas?“ werden WDR-
Fernsehdirektor Jörg Schönenborn sowie Prof. Dr. Astrid Lorenz, 
Politikwissenschaftlerin der Universität Leipzig sprechen. Durch 
den Abend wird Radiomoderator Daniel Heinze führen. Weitere 
Informationen finden Sie auf Seite 8 in dieser Ausgabe.

Michael Frisch, Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bekanntmachung der Wahl zum Gemeinderat  
am 26. Mai 2019

1. Am 26. Mai 2019 findet die Wahl zum Gemeinderat in der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. statt.

Zu wählen sind:

Anzahl  
der zu 

wählenden 
Räte

Höchstzahl 
der Bewerber 
je Wahlvor

schlag

Mindestzahl 
Unterstüt

zungsunter
schriften

Gemeinderat 16 24 40

2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
2.1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 

Wahlen frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
spätestens am 21. März 2019, bis 18.00 Uhr beim Vorsitzen-
den des Gemeindewahlausschusses zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten schriftlich einzureichen.

Anschrift: Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl.
 Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses
 Zimmer 27
 Bernsgrüner Straße 18
 08539 Rosenbach/Vogtl.

Öffnungszeiten: 
Montag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

2.2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigun-
gen eingereicht werden.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
3.1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften aufzustellen.
 Wählbar zum Gemeinderat sind Bürger der Gemeinde.
 Bürger der Gemeinde ist jeder Deutsche im Sinne des Arti-

kels 116 des Grundgesetzes und jeder Staatsangehörige ei-
nes anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union, der 
am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat und seit 
mindestens drei Monaten in der Gemeinde wohnt.

 Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen über Inhalt 
und Form der Wahlvorschläge der §§ 6a bis 6c sowie 6e Kom-
munalwahlgesetz (KomWG) und § 16 Kommunalwahlordnung 
(KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten  
Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.

 Sich für den Gemeinderat bewerbende Unionsbürger haben 
bis zum Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzen-
den des Gemeindewahlausschusses zusätzlich an Eides Statt 
zu versichern, dass sie im Herkunftsmitgliedsstaat die Wähl-
barkeit nicht verloren haben (§ 6a Abs. 3 KomWG).

 Sofern sie nach § 26 des Bundesmeldegesetzes von der Mel-
depflicht befreit sind, haben sie ferner an Eides Statt zu ver-
sichern, seit wann sie in der Gemeinde eine Wohnung, bei 
mehreren Wohnungen in der Bundesrepublik Deutschland die  
Hauptwohnung haben. Bei mehreren Wohnungen in der Bun-
desrepublik sind deren Anschriften anzugeben.

3.2. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewer-
beraufstellungen und Zustimmungserklärungen sind bei der 
Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl., Zimmer 22, Berns-
grüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. während der allge-
meinen Öffnungszeiten erhältlich. 
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4. Hinweise auf Bestimmungen zu Unterstützungsunter
schriften

4.1. Jeder Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung 
muss entsprechend der unter 1. angegebenen Mindestzahl 
von zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlages 
Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages 
sind, unterstützt werden (Unterstützungsunterschriften).

 Ein Wahlberechtigter kann nicht mehrere Wahlvorschläge für 
dieselbe Wahl unterstützen.

4.2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung 
des Wahlvorschlags bei

Anschrift: Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl.
 Einwohnermeldeamt
 Zimmer 24
 Bernsgrüner Straße 18
 08539 Rosenbach/Vogtl.

 während der allgemeinen Öffnungszeiten bis zum Ende der 
Einreichungsfrist für Wahlvorschläge gem. Pkt. 2.1. geleistet 
werden. Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen aus-
zuweisen.

 Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer kör-
perlichen Beeinträchtigung gehindert sind, die Verwaltung 
aufzusuchen, können die Unterzeichnung durch Erklärung vor 
einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen. Sie haben dies 
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätes-
tens am siebten Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahl-
vorschläge (14. März 2019) schriftlich zu beantragen; dabei 
sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.

4.3. Für die Gemeinderatswahl bedarf der Wahlvorschlag einer 
Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereini-
gung, die aufgrund eigenen Wahlvorschlags 
- im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
- seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde vertre-

ten ist, 
  jedoch keiner Unterstützungsunterschriften. 
 Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer nicht mit-

gliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von 
der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die 
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, 
unterschrieben ist.

5. Am 26. Mai 2019 findet ebenfalls die Wahl zum Europäischen 
Parlament statt. Die Wahlen werden nach § 57 Abs. 2 KomWG 
mit der Kommunalwahl organisatorisch verbunden.

Rosenbach/Vogtl., den 18.01.2019

M. Frisch
Bürgermeister

..........................................................................................................

Bekanntmachung 
Inkrafttreten des Lärmaktionsplanes  

der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. hat mit Be-
schluss Nr.: 144/2018 vom 06.12.2018 den Lärmaktionsplan be-
schlossen und diesen mit dem Beschluss in Kraft gesetzt. 

Luz Woratsch
SB Bauplanung / Bauordnung

..........................................................................................................

Erstens kommt es anders,  
zweitens als man denkt

Frischer Gegenwind

Im öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates am 15.01.2019 
gab es zwei Bespiele dafür, dass Entscheidungen anders ausge-
hen können als geplant.

Der Bolzplatz an der Turnhalle in Syrau sollte, so der Antrag der 
Verwaltung, zum Parkplatz umgestaltet werden. Dies wurde vom 
Bürgermeister Michael Frisch vorgetragen, unterstützt und favo-
risiert. Der heutige Zustand des Bolzplatzes, einschließlich seiner 
Umzäunung, entspricht nicht mehr den heutigen Vorstellungen 
und Sicherheitsansprüchen. Darin bestand allgemeine Einig-
keit. Jedoch das Ansinnen, diesen Bolzplatz in eine Parkfläche 
zu verwandeln, dies stieß im Gemeinderat mehrheitlich auf keine 
Zustimmung. Sicherlich, ein neuer Zaun müsste her. Dieser ist 
jedoch nach Aussagen des Bürgermeisters nicht zu finanzieren: 
Und ob im Bereich der Neubauten in Syrau auf Dauer nur noch 
ein Spielplatz als ausreichend anzusehen sei, dies fand auch kei-
ne Freunde im Gemeinderat. Ohne eine ausreichende Diskussi-
on und Abwägung, so befand der Gemeinderat, sei hier keine 

Multicar M24 Drehleiter zu verkaufen
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verkauft in Kürze einen Multicar
- Baujahr: 1976
- TÜV abgelaufen
- Funktionstüchtig mit kleinen Mängeln
- gegen Höchstgebot bis 15.03.2019

Bitte richten Sie Ihr Angebot an:

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bürgermeister Herr Frisch
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

..........................................................................................................

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Gartengrundstück zu verpachten
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen Pächter für einen Garten auf dem Flurstück 
Nr. 156/3 der Gemarkung Schneckengrün mit einer Größe von 
1083 m².

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei
Frau Michaelis
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Tel. 037431/ 869-12
michaelis@rosenbach.de
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Mit dem Auto bis ins Klassenzimmer 

Ein Bericht, eine Reportage, im ARD-Morgenmagazin am Freitag 
den 11.01.2019, hatte im ersten Moment für mich den Eindruck, 
dass er vor der Grundschule Rosenbach in Mehltheuer gedreht 
worden sei.
Thema war: Wie werden heute Kinder jeden Morgen zur Schule 
gebracht???
Es wurden Szenen gedreht und gezeigt, die auch vor der Schule 
in Mehltheuer hätten gedreht werden können.
Um es mit einem Wort zu sagen:
Es herrscht Chaos vor der Schule, Lebensgefahr für unsere Kin-
der!!!

Bleiben wir in Mehltheuer: Zufahrtsstraße ist die Friedensstraße.
Im Bereich der Kindertagesstätte und der Grundschule besteht 
eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf max. 30 km/Std. An der 
Friedensstraße besteht in Fahrtrichtung ortsauswärts ein absolu-
tes Halteverbot, einschließlich auf dem Randstreifen
Auf der gesamten Wendeschleife für die Schulbusse und an den 
Schulbushaltestellen besteht ein absolutes Halteverbot. Zudem 
gibt vor der Kindertagesstätte eine Sperrfläche. Und sollten Sie 
nicht wissen, was darunter zu verstehen ist, hier die Erklärung: auf 
dieser Fläche darf nicht geparkt werden. Soweit der Soll-Zustand.

Der Ist-Zustand sieht jedoch erheblich anders aus: Es wird geparkt 
und gehalten in allen Bereichen. Schulbusse wenden, Eltern kom-
men im Eiltempo angefahren. Was kümmert uns das Halteverbot, 
möglichst vor der Schultüre wird angehalten und das Kind in die 
Schule entlassen. Ein Wunder, dass hier noch kein Kind zu Scha-
den gekommen ist.

Werden die Eltern angesprochen, so wird allgemein und meistens 
derart geantwortet, dass man unter Zeitdruck stehe, dass der Hal-
tevorgang nur wenige Minuten dauere und es für das transportier-
te Kind unzumutbar sei, zu Fuß zur Schule zu gehen.

Machen wir es uns hier nicht zu einfach? Kinder und Enkel zu ha-
ben bedeutet doch auch, eigene Zeit für die Kinder zu investieren. 
Kinder müssen lernen, sich im Straßenverkehr zurecht zu finden, 
müssen ihren Schulweg kennen. Wie wollen sie nach Hause fin-
den, wenn sie immer nur gefahren wurden??? Wie sollen sie die 
Gefahren des heutigen Straßenverkehrs kennen lernen, wenn sie 
daran gar nicht teilnehmen???

Wir sollten uns schon an die vorgegebenen Spielregeln halten, 
zum Wohl unserer Kinder und als gutes Beispiel .
Interessant ist schon, dass an Tagen, wenn die Polizei oder das 
Ordnungsamt vor Ort sind, sehr schnell alle Regeln eingehalten 
werden. Warum dann nicht immer???

Norbert Bähren
Rodau 

..........................................................................................................

Entscheidung und Zustimmung zu erwarten. Im Bauausschuss 
soll nun erneut und gründlich dieser Themenkreis besprochen 
werden. Erst dann könne es eine Beschlussfassung im Gemein-
derat geben.

Bürgerinitiativen werden durch die Gemeindeverwaltung, den 
Bürgermeister und den Gemeinderat mit Nachdruck unterstützt. 
Jedoch sind hier auch bestimmte „Spielregeln“ einzuhalten.

In Schönberg entsteht ein neuer Spielplatz. Initiator ist Enrico 
Meier. Eigenleistungen in beachtlicher Höhe, Geld- und Sach-
spenden, aber auch zugesagte Haushaltsmittel in Höhe von 
10.000 Euro (5.000 Euro Haushaltsmittel der Gemeinde, plus 
5.000 Euro Fördermittel) sind verbraucht. 

Weitere Ausgaben stehen an, die Frage ist nur, wovon werden 
diese bezahlt? 
Der Gemeinderat wehrt sich aus meiner Sicht zu Recht, weitere 
Haushaltsmittel zur Verfügung zu stellen: Die richtige Reihenfolge 
hätte heißen müssen, erst reden und abstimmen, dann handeln. 
Zumal auch noch zu bedenken ist, dass in anderen Ortsteilen 
auch Spielplätze betrieben werden und dass dort die Initiatoren 
auch mit den zugewiesenen Haushaltsmitteln auskommen muss-
ten.

Es muss schon gerecht und entsprechend der „Spielregeln“ ge-
handelt werden. Erst handeln und dann ums Geld verhandeln, 
dies geht so nicht.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

Gartenbau Großer

------ Hol dir den Frühling ins Haus!  ------

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: Nov. – Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00  ab März bis 18.00 Uhr
  Sa 9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

Heike Bunke
Inhaberin

BUSTOURS
TAGESFAHRTEN ab PAUSA

mit dem Plauener 
Busunternehmen

Gunter Drechsel

und dem Pausaer Reisebüro
Heike Bunke 

Weitere Infos, Preis und Buchung
im Pausaer Reisebüro

Mo, Mi 10-17 Uhr | Di, Do 12-18 Uhr | Fr 10-18 Uhr 
Telefon 037432/22670

Februar Burg Lauenstein

März Coburger Land

April 
Osterbrunnenfahrt

Mai 
EGA Erfurt

Juni Leipzig auf Kanälen

Juli 
Bergbahn Oberweißbach

August Weinfest Bad Sulza

 
Dornburger Schlösser

September Gotha und Thüringerwaldbahn

Oktober Zwickau Horch Museum

November Kloßmuseum Heichelheim

 
Weihnachtsmarkt Quedlinburg

Dezember Weihnachtsmarkt Schloss Guteneck

Juli 
Bergbahn Oberweißbach

September Gotha und Thüringerwaldbahn

Oktober Zwickau Horch Museum

November Kloßmuseum Heichelheim

 
Weihnachtsmarkt Quedlinburg

Quedlinburg

Bad Sulza

Coburger Land
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Grundschule Rosenbach:  
Sieger der Vorrunde „Risiko Raus“

Die Grundschule Rosenbach gewann am 11. Januar 2019 in Pau-
sa beim Staffelwettbewerb die Vorrunde. Bei diesem Wettkampf 
treten die Grundschulen in Staffelspielen mit sportlichen Inhalten 
gegeneinander an. Souverän mit 18 Punkten Vorsprung besiegten 
die Sportler der GS Rosenbach in fast jeder Spielrunde die Grund-
schulen Jößnitz, Pausa und Elsterberg. 

In Oelsnitz wird dann für die Rosenbacher am 25. Januar das Vogt-
landfinale ausgetragen.
..........................................................................................................

Ein Höhepunkt als Jahresabschluss 2018
– Unsere Weihnachtsprojektwoche

Vom 17.12. bis 21.12.2018 fand in diesem Jahr unsere Weih-
nachtsprojektwoche statt. Jeden Morgen läutete das gemeinsame 
Singen aller Kinder in der Aula den Tag ein. Mit „Feliz Navidad“ auf 
den Lippen ging es in allen Klassen weihnachtlich und besinnlich 
weiter. 
Die 1. Klassen stellten 
Baumanhänger aus Bie-
nenwachs her, verzier-
ten Briefumschläge mit 
Stempel und naschten 
aus dem Schokofondue. 
In einem eigenen Weih-
nachtslexikon stellten 
sie ihre Schreibkünste 
unter Beweis. Auch das 
Nüsse knacken, lernen 
eine Kerze anzuzünden, 
das Vorlesen und das 
Öffnen des Adventska-
lenders kamen nicht zu 
kurz. 
Die 2. Klassen bastelten emsig Weihnachtssterne aus Papier und 
stellten ge-
meinsam ein 
großes Christ-
mas Mosaik 
her. Der Weih-
nachtsmann 
hat ihnen auf 
ihre Briefe ge-
antwortet und 
brachte die 
Kinderaugen 
zum Leuchten. 
Zum Glück er-
ging es ihnen 
nicht wie dem 
kleinen Igel 
aus dem Buch, „Als der Igel Weihnachten verschlief“. 
Auch die 3. Klassen füllten ihre Woche mit vielen tollen Aktionen. 
Sie verzierten ihre Schokoäpfel und klebten Schneeflocken und 
Rentiere aus Holzstäbchen. Aus geometrischen Formen stellten 
sie eine Szene aus dem Märchen „Schneewittchen“ dar. In den 
Gruppen entstanden dazu tolle Plakate. 
In den 4. Klassen duftete es nach Bratäpfeln, die die Kinder mit ei-
ner Mischung aus Honig, Mandeln und Haselnüssen füllten. Wozu 
alte Knöpfe noch zu gebrauchen sind, können ihre Eltern auf den 
Weihnachtskarten bestaunen. Jedes Kind gestaltete außerdem ei-
nen eigenen Kalender. Jedes Monatsblatt wurde einzeln kreativ 
gestaltet, ein tolles Geschenk. 
Als krönender Abschluss kam am Freitag der Spiel Spaß Kinder-
treff zu uns ins Haus. Es bereitete den Kindern große Freude. 

Gretel und Franz

…ein Mitmachprogramm des Spiel- Spaß- Kindertreffs aus Plauen
erfreute alle Grundschulkinder in der Weihnachtsprojektwoche.
Frau Neumann und ihre Kolleginnen reisten mit Kostümen und 
Kisten an.

Die Kinder durften bei kleinen Wettspielen gegeneinander antreten
und die Stimmung war wie immer toll.
Großer Applaus!
..........................................................................................................

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Heizungs- und Sanitärmonteur/in gesucht!
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Der Heimatverein Fröbersgrün  
lädt ein

Information zur Schulanmeldung  
an der Oberschule Pausa

Termine:
15.02.2019 von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
04.03.2019 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
05.03.2019 von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

oder am 06.03., 07.03., und 08.03.2019 nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter Telefon: 037432 61700

Letzter Termin für die Anmeldung: 08.03.2019 (12:00 Uhr)

Zur Anmeldung bringen Sie bitte mit:
• den ausgefüllten Antrag auf Aufnahme in die Oberschule
 (in der Schule erhältlich bzw. mit den Informationsschreiben 
 enthalten) -> bitte alle Sorgeberechtigten unterschreiben
• die aktuelle Halbjahresinformation
• die Bildungsempfehlung im Original
• Geburtsurkunde
• ggf. Sorgerechtserklärung

Eventuell notwendige Kopien können im Sekretariat erstellt 
werden.

..........................................................................................................

Liebe Vereinsmitglieder!

Der Heimatverein Fröbersgrün lädt alle seine Mitglieder recht herz-
lich zu einer gemeinsamen Jahreshauptversammlung ein.

Sie findet in der Gaststätte ,,Zum Kühlen Morgen“ am 
08.02.2019 um 18.00 Uhr statt.

Der Vorstand
..........................................................................................................

Einladung zur Jagdversammlung
Gemarkung Fröbersgrün
Wir laden alle Verpächter zur diesjährigen 
Jagdversammlung ein.
Freitag 01.03.2019
Beginn  19 Uhr
Bürgerhaus Fröbersgrün
Tagesordnung:
- Kassenbericht
- Ereignisse vergangenes Jahr
Mit freundlichen Grüßen
der Vorstand

OBERSCHULE PAUSA

Fasching 
in Leubnitz
am 8. und 9. März 

„Leubnitz lädt zum Feiern ein,  
heut dürfen alle Kinder sein- die  

etwas andere  
Kindergeburtstagsparty“

8. März
 (Eintritt 11 €, Vorverkauf 9 €)

Einlass: 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr
Programm ab 20.30 Uhr

9. März
 (Eintritt 12 €, Vorverkauf 10 €)

Einlass: 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr
Programm ab 20.30 Uhr

 
mit der Partyband „JOKE“

Kartenvorverkauf in Leubnitz:
Mühltroffer Bäckerei Filiale Leubnitz  

(Tel. 037431/879 045), Schneckengrüner Str. 2

und bei: Mergner Hauptstraße 32 (Tel. 037431/4730)
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Werte Rosenbacher,

überraschen Sie Ihre Liebste bzw. Ihren Liebsten zum Valentinstag 
doch einmal mit Eintrittskarten für einen tollen Operettenabend.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Eintrittskarten ( 16 €/ ermäßigt 12 € ) erhalten Sie im Vorverkauf im 
Schlossbüro, Tel. 037431-86029, in der Touristinformation Plauen 
und an der Abendkasse.

Bitte beachten Sie die gesonderte Anfangszeit!
Das Konzert beginnt um 19 Uhr.

Samstag, 16.02.2019 um 19.00 Uhr
im weißen Saal des Leubnitzer Schlosses

Die Mitglieder des Vereins 
„Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“ freuen sich auf Sie.

..........................................................................................................

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT 2019

14.02.
19 Uhr

"Sachsensofa"

16.02.
14 Uhr

Vernissage Matthias Hartung 
"Die Schönheit unserer vogtländischen 
Heimat und der Ostsee“

16.02.
19 Uhr

Ein schwungvolles Operettenkonzert mit 
Jana Thiele "Auf den Spuren Franz Lehars"

08.03.
19 Uhr

Frauentag mit "Resi" Therese Langhoff-
Thomas "Männer sind männlich - Frauen 
göttlich" - AUSVERKAUFT

31.03. 
15 Uhr

Sonntagskonzert mit  - Die kleine musikali-
sche Note - "Ja Mai, jetzt frühlingt`s scha  
im März"

13.04.
ab 13 Uhr
14 Uhr

Frühling auf Schloss Leubnitz 
 EINTRITT FREI 
Konzert mit „Zammkehrich“ 
„Ja, be uns is es Frühgar schie“

11.05. 
19 Uhr

Dagmar Frederic 
"Lieder und Chansons zum Muttertag"

08.06. 
14 Uhr

Vernissage Fotoausstellung Frank Schreier 
"Magische Momente"

08.06. 
15 Uhr

"Junge Talente stellen sich vor" 
Nachwuchsmusiker aus der Region 
stellen ihr Können vor

06.07. 
17 Uhr

Historische Instrumente - Ausstellung der 
Firma J.C. Neupert Cembalofabrikation  
Hallstadt bei Bamberg

06.07. 
19 Uhr

Konzert mit Nataly Solotych
"Cembalo im Glanz des Barock"

12.07.
17 Uhr

Vortrag von J.C. Neupert zur Geschichte  
des Klaviers

14.09.-
06.10.

Gemeinschaftsausstellung  Leubnitz -  
Bergatreute "Zeichen der Zeit"

14.09. 
15 Uhr

Konzert im Rahmen des Chursächsischen  
Sommers mit dem Konzertmeisterquartett 
"Schmuckstücke der Klassik"

12.10. 
14 Uhr

Vernissage Michael Mietling "Reaktionen"  
abstrakte Malerei

12.10. 
15 Uhr

Junge Musik aus Thüringen "Saitenverkehrt"  
mit Carolin Harre und Stephan Müller

02.11. 
19 Uhr

Zwickauer Cafehausmusikanten  
"Lieder zum Wein"

23.11. 
14 Uhr

Vernissage Wilhelm Mühsam  
"Reimer und Strichler im Unruhestand"

30.11. 
ab 13 Uhr
14 Uhr

Weihnachten auf Schloss Leubnitz 
 EINTRITT FREI 
Zitherspieler Jan Röhlig aus Klingenthal

Schlossnachrichten

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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„Die Schönheit unserer vogtländischen  
Heimat und der Ostsee“

Leubnitz. Unter diesem Titel können unsere Besucher Ölgemälde 
des 1964 in Rodewisch geborenen Matthias Hartung betrachten.
Die Vernissage findet am 16. Februar 2019 um 14:00 Uhr im 
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses statt.
Die erste Ausstellung im Jahr 2019 wird einmal mehr von der 
Landschaftsmalerei getragen.
Seit den 90er 
Jahren malt M. 
Hartung mit Lei-
denschaft, stets 
mit Ölfarben. Er 
orientiert sich 
an alten Meis-
tern und studiert 
geradezu deren 
Bilder. Dabei 
probiert er neue 
Sichtweisen aus 
und entwickelte 
somit einen ei-
genen Stil.

Freuen Sie sich 
auf eine Ausstel-
lung mit Bildern 
bezaubernder 
vogtländischer 
Ansichten, so-
wohl allseits 
beliebter als 
auch bisher un-
bekannter Orte 
sowie Streiflich-
ter von der Ost-
seeküste.

Förderverein der „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

..........................................................................................................

+++ GEFUNDEN +++

Im OT Leubnitz wurde am 20.12.2018 auf der Hauptstraße 
Richtung Bürgerhaus ein einzelner Schlüssel gefunden. 

Wer einen Schlüssel vermisst, 
der kann sich im Schloss melden, 

Tel. 03743186029.

Veranstaltungshinweis

Leubnitz. Wahlexperte Jörg Schönenborn und Politikwissen-
schaftlerin Prof. Dr. Astrid Lorenz auf dem „SachsenSofa“

Donnerstag, 14. Februar 2019, 19.00 Uhr
Schloss Leubnitzer , Weißer Saal

„Demokratische Mitbestimmung: Bewirkt meine Wahlstimme 
über haupt etwas?“

Manchmal liegen Welten zwischen dem, was Parteien in Wahl-
programmen versprechen und dem, was nach dem Urnengang 
tatsächlich umgesetzt wird. Wie wichtig ist da überhaupt die Wahl-
stimme des Einzelnen? Welchen Einfluss hat „der kleine Mann“ 
tatsächlich auf die Themen, die ihn bewegen – von demografi-
schem Wandel bis zum Fachkräftemangel?

Diskutanten des Abends:
- Jörg Schönenborn, Fernsehdirektor des WDR und ARD-Wahlex-

perte
- Prof. Dr. Astrid Lorenz, Politikwissenschaftlerin der Universität 

Leipzig
- Michael Frisch, Bürgermeister der Gemeinde Rosenbach/Vogt-

land

Durch den Abend führt Daniel Heinze, Redakteur bei RADIO PSR 
und R.SA.

Veranstaltungsort:
„Weißer Saal“ des Schlosses Leubnitz
Am Park 1
08539 Rosenbach/Vogtland 
OT Leubnitz

Es wird kein Eintritt erhoben. Diskutieren Sie mit!

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter: www.sach-
sensofa.de
..........................................................................................................
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Wir über uns
Der Jahresanfang gestaltete sich für uns nicht ganz einfach. Nach 
der Übernahme des vollständig leer geräumten Gaststättenbe-
reichs am 02. Januar mussten wir kurzfristig Bedingungen schaf-
fen, um das DKBC Pokalspiel für unsere Erste drei Tage später 
vorzubereiten. Alle verfügbaren Mitglieder packten mit an. Einer 
spendete einen Herd, der nächste brachte einen Kühlschrank, 
eine Kaffeemaschine, Besteck, Gläser und Tassen usw. alles 
musste bedacht werden. Ein Einkaufstrupp machte sich auf den 
Weg, um alle Sachen des täglichen Bedarfs zu besorgen. Schüs-
seln, Eimer, Besen, Lappen, sämtliche Reinigungsmaterialien, 
Mülleimer, …, bis zu Servietten oder Papiertüchern im Sanitärbe-
reich, alles musste neu zusammengetragen werden. Da war das 
Zusammenstellen des Speisen- und Getränkevorrats fast schon 
die leichteste Übung. An dieser Stelle noch mal ganz großen Dank 
an die gesamte grün-weiße Kegelfamilie. 
Mittlerweile liegt das dritte „gaststättenfreie“ Wochenende hinter 
uns. Bisher lief alles planmäßig und wir sind optimistisch, dass 
wir das noch bis Saisonende (Anfang April) hinbekommen. Da-
nach hoffen wir, dass es wieder einen Pächter gibt, mit dem wir 
gut zusammenarbeiten werden und der auch für die gastronomi-
schen Bedürfnisse der Menschen der Region wieder eine ange-
sagte Adresse sein wird. Bis dahin bleibt für uns noch viel zu tun. 
Vor allem die grundhafte Sanierung des Küchenraumes und die 
komplett neu Kücheneinrichtung sind nicht einfach so mit links zu 
machen. Jetzt Anfang Februar sollen die konkreten Gespräche zur 
Übernahme der Gaststätte mit dem neuen Pächter beginnen. Die 
Zusage erhielten wir an diesem für uns denkwürdigen ersten Wo-
chenende im Januar.

Saisonziele weiterhin fest im Blick
Trotz eingeschränktem Trainingsbetrieb waren die Leistungen 
der Kegler unseres Vereins sehr vorzeigenswert. Die erste Män-
nermannschaft erreichte das Viertelfinale im deutschlandweiten 
DKBC-Pokal. Mit ausgeglichenem Punktestand steht man weiter-
hin im Mittelfeld der Tabelle und hat den Klassenerhalt weiterhin 
fest in der eigenen Hand. Das gleiche gilt für die Zweite. Mit einem 
Auswärtssieg in Zwickau hat man sich ein kleines Polster zu den 
Abstiegsrängen geschaffen. Auch unser Sorgenkind, Männer 3, 
kann noch aus eigener Kraft den Klassenerhalt schaffen. Die ha-
ben noch zwei Spiele im Februar und müssen die einfach „nur“ 
gewinnen. Sportlich steil bergauf geht es bei unserer neuen Se-
niorenmannschaft. Vor allem zu Hause steigerten sie sich auf fast 
nie vorher gedachte Leistungen. Ein Medaillenplatz scheint sicher 
zu sein. Ob da noch mehr geht hängt auch von den Spielen der 
anderen Mannschaften ab. Auf dem Weg zum erhofften Staffelsieg 
musste unser Frauenteam in der 2. Verbandsliga zwar eine bittere 
Heimniederlage hinnehmen, kann aber bei weiterhin 4 Punkten 
Vorsprung ohne Stress die nächsten Aufgaben angehen.

Lutz Frauendorf, 
1. Vorsitzender

Die SG GrünWeiß Mehltheuer informiert: Vorschau auf die Spiele der GrünWeißen: 
Männer - 2. Bundesliga Ost/Mitte: 
02.02. 14.00 SG GW Mehltheuer gegen SK Markranstädt
09.02. 14.00 SG GW Mehltheuer gegen SV Wernburg
23.02. 13.00 ESV Lok Rudolstadt gegen SG GW Mehltheuer 

Männer - Verbandsliga Sachsen:  (3.Liga) 
09.02. 13.00 KV Blau-Weiß Cranzahl gegen SG GW Mehltheuer II
16.02. 14.00 SKV Auerbach gegen SG GW Mehltheuer II
23.02. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen SV Blau-Weiß Deutzen

Männer - 1. Bezirksklasse Chemnitz:  (6.Liga) 
10.02. 09.00 Leubnitzer SV gegen SV Saxonia Bernsbach
17.02. 09.00 SG Motor Thurm gegen Leubnitzer SV

Männer - 2. Bezirksklasse Chemnitz:  (7.Liga) 
10.02. 09.00 SV Motor Zwickau Süd gegen SG GW Mehltheuer III
17.02. 13.00 SG GW Mehltheuer III gegen Kirchberger KV

Männer - 1. Kreisklasse Plauen / Elstertal:  (10.Liga)
09.02. 08:30 SVV Plauen  gegen SG GW Mehltheuer IV
16.02. 13.00 SG GW Mehltheuer V gegen KV Pausa
23.02. 09:30 SG GW Mehltheuer IV gegen SG GW Mehltheuer V

Männer - 2. Kreisklasse Plauen / Elstertal:  (11.Liga)
09.02. 13.00 Leubnitzer SV II gegen 1.FC Wacker Plauen
23.02. 13.00 Post SV Plauen II gegen Leubnitzer SV II

Senioren - 2.Verbandsliga Sachsen:
09.02. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen KSV 51 Bennewitz
23.02. 09:15 TSG Sehma gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - 2.Verbandsliga Sachsen:  (4.Liga)
10.02. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen SSV Turbine Dresden
03.03. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen VfB Eintracht Fraureuth

Frauen - Vogtlandliga:  (7.Liga)
16.02. 10.00 SG GW Mehltheuer II gegen 1.FC Wacker Plauen
02.03. 10.00 SG GW Mehltheuer II gegen SG Jößnitz

Syrau Tel. 037431/34 34 - Mühltroff  Tel. 036645/2 25 83

24-Std.-Notruf 0171/ 5 43 34 34
=====================================================================

Notöff nungen von Wohnungs-, Auto- und Haustüren, ect.
und das zu fairen Preisen – probieren Sie es aus !

======================================

Wir lösen all Ihre Schlüssel und Schlossprobleme! Auch Ihren neuen Schlüssel fertigen wir in wenigen Minuten!

Schlüsseldienst
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Jahreshauptversammlung 2019 der Feuerwehr in Rodau

Rodau. Es ist schon fast Tradition. Der Reigen der Jahreshaupt-
versammlungen der Ortswehren in der Gemeinde Rosenbach wird 
in Rodau eröffnet. So auch am 05.01.2019.
Eingeladen hatte der Leiter der Ortswehr Rodau Jan Wolf sowie 
Wolfgang Sommer als Vorsitzender des Feuerwehrfördervereines 
Rodau. Diese gemeinsame Veranstaltung hatte sich in den ver-
gangenen Jahren bewährt und soll auch für die Zukunft aufrecht 
erhalten werden.

Jan Wolf konnte als Gäste Bürgermeister Michael Frisch und den 
Gemeindewehrleiter Jochen Sennewald begrüßen. Michael Selz 
führte im Anschluss an die Begrüßung durch die Versammlung.

Die Rechenschaftsberichte für die Feuerwehr und den Feuerwehr-
förderverein wurden vorgetragen, ebenso der Kassenbericht für 
den Feuerwehrförderverein. Diese Punkte dienten der Information 
und des Nachweises über die Aktivitäten sowie über das Finanz-
geschehen.
Besonders interessant war ein kleiner Ausflug in die Chronik der 
Feuerwehr Rodau.
Bereits im Jahr 1738 wurde in Rodau über einen Brand berichtet. 
Das Auf und Ab bei der Führung der Ortswehr, der Bau des Gerä-
tehauses und die Berichterstattung über Einsätze in Rodau wür-
den den Rahmen des Berichtes über die Jahreshauptversamm-
lung sprengen, sollen aber nicht vergessen werden und werden 
deshalb gesondert erfolgen.

Jochen Sennewald fachte mit seinem Grußwort die Diskussion an. 
Er verwies in aller Deutlichkeit, wie schon so oft in der Vergan-
genheit darauf hin, dass es in der Gemeinde Rosenbach nur eine 
Feuerwehr gibt: die Feuerwehr Rosenbach. Und diese setzt sich 
aus mehreren Ortswehren zusammen. Eine davon ist die Ortswehr 
Rodau. Diese Ortswehr stellt eine Ortsgruppe dar; die Leitung ob-
liegt einem Gruppenleiter. Und hier liegt der „Hase im Pfeffer“. 
Eine solche Ortsgruppe muss durch einen Gruppenführer mit der 

nachgewiesenen Qualifikation geleitet werden. Diese Qualifikation 
hat der jetzige Leiter der Ortswehr nicht. Es gibt zwar einen Kame-
raden, der den Nachweis und die Ausbildung zum Gruppenführer 
hat, jedoch nicht die Leitung der Ortswehr übernehmen will. Die-
ses muss akzeptiert werden.
Fest steht, und daran lässt die Leitung der Gemeindewehr keinen 
Zweifel aufkommen, eine Schließung der Feuerwehr in Rodau wird 
es nicht geben. Fest steht aber auch, dass die Ortswehr in Leub-
nitz ein Hauptstützpunkt ist und bleiben wird. Nach langen Überle-
gungen und Durchspielen von Einsatzvarianten wird die Ortswehr 
Rodau der Ortswehr in Leubnitz unterstellt und durch einen
Gruppenführer aus Leubnitz geführt. Ansonsten wird der Aufga-
benbereich und die interne Organisation der Feuerwehr Rodau 
nicht angetastet.
Diskutiert wurde auch die technische Ausstattung der Feuerwehr 
Rosenbach insgesamt, speziell natürlich auch für Rodau. Auch 
hier wird sich in naher Zukunft nicht viel ändern. Eine Hauptauf-
gabe ist und wird es auch weiterhin bleiben, dass Rodau für die 
Wasserbereitstellung schwerpunktmäßig eingesetzt wird. Wasser-
führende Fahrzeuge aus Leubnitz und Schönberg werden bei Be-
darf alarmiert und zugeführt.

Bürgermeister Frisch wies in seinem Grußwort ebenfalls darauf 
hin, dass es dringend notwendig sei, die Feuerwehr Rosenbach 
als eine Einheit zu betrachten. Nur so könne die Einsatzbereit-
schaft aufrecht erhalten bleiben. Wichtiger als alle Diskussionen 
sei jedoch der Wunsch, dass alle Kameraden gesund und heil von 
ihren Einsätzen wieder zurück kommen.

Für die Gestaltung des Versammlungsrahmens und für das leib-
liche Wohl sorgte der Feuerwehrförderverein. Auch hier dazu ein 
herzliches Dankeschön!

Norbert Bähren
OT Rodau

Fürs Vogtland das Beste, Bad, Wärme & Service

Schnauze voll von Montage?
Bleib zu Hause – komm zu uns!

Komm in unser Team! Bewirb dich jetzt!

Braugasse 4a, 07952 Pausa-Mühltroff
Telefon 037432 5080-0, info@chemnitz-pausa.de
www.chemnitz-pausa.de

Willst du zu den Besten gehören?
Wir erwarten Deine aussagekräftige Bewerbung.

Deine Aufgaben sind...
• die Installation von Gas-, Öl-, Solaranlagen und Bädern in Deiner Region.
• die Vorbereitung von Baustellen und Arbeitsmaterialien.
• Wartungsarbeiten an Öl-, Gas-, Biomassekesseln und an Solaranlagen  
 (für den Kundendiensttechniker).

Du besitzt...
• eine Ausbildung als Anlagenmechaniker SHK oder Ähnliches
• Installationserfahrung mit Heizungsanlagen und Bädern.
• einen guten Sinn für Qualität und Kundenorientierung.
• die Fähigkeit, eigenständig zu arbeiten − auch im Team.
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein sowie eine ausgeprägte  
 Kundenorientierung.
• die Bereitschaft zu Mehrarbeit und Weiterbildung.

Wir bieten Dir...
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit 30 Tagen Urlaub  
 und guter Bezahlung.
• die Möglichkeit, in kürzester Zeit so viel über Heizungs-  
 und Badbau zu lernen, wie nirgendwo sonst.
• die besten Werkzeuge auf dem Markt und hochwertig  
 ausgestattete Teamfahrzeuge.
• eine digitale Arbeitszeiterfassung. Du erfasst Deine  
 geleisteten Stunden und bekommst diese auch vergütet.
• ein freundschaftliches Betriebsklima. 
• gezielte Weiterbildungen und Training für ausgewählte  
 Marken aus unserem Sortiment.
• einen übertariflichen Stundenlohn und pünktliche Lohnzahlung!
• Weihnachts- und Urlaubsgeld.
• Arbeitsschutzkleidung und Werkzeuge.
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Die Feuerwehr in Rodau, damals und heute
Ein Streifzug durch die Chronik

Rodau. Jan Wolf, Chef der Feuerwehr im Ortsteil Rodau, mach-
te anlässlich der Jahreshauptversammlung am 05.01.2019 einen 
Streifzug durch die Geschichte.

1738
Im Jahr 1738 wird erstmals von einem Brand in Rodau berichtet. 
Elf Häuser fielen einem Feuer auf der Schönberger Straße zum 
Opfer. Zur damaligen Zeit erfolgte die Brandbekämpfung in Eigen-
leistung der Bürger.

1823
85 Jahre nach der Brandkatastrophe auf der Schönberger Stra-
ße wurde im Kirchspiel Rodau (hierzu gehörten die Orte Rodau, 
Schönberg, Tobertitz und Kornbach) die Aufstellung einer Feuer-
wehr beschlossen. Diese Feuerwehr erwarb eine Schlauchfeuer-
wehrspritze für 150 Thaler.

1858
In Rodau wird ein Feuerleiterhaus (neben ehemals Sachs) gebaut.

1878
Die Feuerwehr des Kirchspiels wird aufgelöst und es werden für 
die vier Ortschaften eigene Pflichtfeuerwehren mit jeweils eigenen 
Spritzen gegründet.

1894
Die Pflichtfeuerwehr in Rodau hat 72 Mitglieder und absolviert  
2 Übungen (im Monat oder Jahr, hier fehlen genauere Angaben).

1927
Eine wesentliche Erleichterung für die Feuerwehr ist die Errichtung 
eines Hydrantensystems.

1963
Es werden Uniformen für die Feuerwehr angeschafft.
Hinter dem Feuerwehrhaus wird ein Schlauchtrocknungsmast er-
richtet.

1976
Das erste Fahrzeug wird angeschafft, ein IFA P3. Das Fahrzeug 
wurde noch im gleichen Jahr verschrottet.

1980  1997
Als erste Frau übernimmt Carmen Hermann das Amt des Wehr-
leisters.
1983 folgt Frank Zapke als Wehrleiter
1984 übernimmt das Amt Claus-Jürgen Mechler
1994 wird Olaf Scholz Wehrleiter

1997
Martin Micklisch wird Wehrleiter
Für den Spritzenwagen gab es zu diesem Zeitpunkt kein Zugfahr-
zeug.
Über die Anschaffung eines eigenen Löschfahrzeuges wurde dis-
kutiert. Kurzfristig wurde der Multicar der Gemeinde benutzt.
Es erfolgte der Kauf eines LKW Robur. Dieser LKW wurde im Ritter-
gut provisorisch untergebracht.

Durch die Flurneuordnung konnten Fördermittel für Umbauten von 
Gebäuden beantragt werden. Es erfolgte eine komplette Planung 
zur Umgestaltung der Garage zum Feuerwehrhaus mit der Unter-
bringung des LF8 - Robor.
Die Fördermittel wurden in der Gemeinde jedoch anderweitig ver-
wandt. Die Agrargenossenschaft stellte daraufhin eine Garage an 
der Feldscheune zur Verfügung. Hier konnte das Fahrzeug un-
tergestellt werden. Von Nachteil war, dass das Gerätehaus in der 
Dorfmitte stand, das Fahrzeug jedoch am Dorfende an der Feld-
scheune.
Auf Grund großer Unstimmigkeiten zwischen der Gemeinde und 
der Wehrleitung legte diese ihr Amt nieder. Der damalige Wehr-

leiter von Leubnitz, Gottfried Spranger, versuchte den Neubeginn 
einer Wehr in Rodau.

2004
Von 2004 bis 2006 erfolgte der Bau des jetzigen Feuerwehrgerä-
tehauses, sowohl in Eigenleistung wie auch durch Spenden.

2006
Am 31.03.2006 war die Einweihung des Gerätehauses und die 
Übergabe eines Löschfahrzeuges (Mercedes). Dieses Fahrzeug 
ist heute noch im Einsatz.

2008 bis heute
Jan Wolf wird zum Wehrleiter gewählt.

Norbert Bähren
Rodau.
..........................................................................................................

Spendenaufruf für den Spielplatz Schönberg

Schönberg. Einige Spenden sind bereits für die weitere Neuge-
staltung unseres Spielplatzes eingegangen. Dafür nochmals recht 
herzlichen Dank an alle Unterstützer. Um die von den Kleinen ge-
wünschte Vogelnestschaukel zu erwerben, möchten wir hiermit 

nochmals einen Spendenaufruf starten. 
Der Aufbau wird komplett in Eigenleistung 
durchgeführt.

Preis: 
Nestschaukel, TÜVGeprüft incl. 
Material: 2.500, Euro

Foto: PRiSGa Spielgeräte GbR

Bitte nutzen Sie folgende Bankverbindung:
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
IBAN: DE40 8705 8000 3310 1010 10
BIC: WELADED1PLX
Verwendungszweck:  Verwendung im OT Schönberg

Auf Wunsch wird Ihnen eine Spendenbescheinigung durch die 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ausgestellt. 
Für Rückfragen, Geld- und Sachspenden oder freiwilliger Mitarbeit 
erreichen Sie die Verantwortlichen:
Enrico Meier  Tel. 01525/4970933
Nicole Baumgärtel Tel. 036645/35313
..........................................................................................................

 SPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Vorbestellung  erwünscht.

Wir 

freuen uns 

auf Sie.

Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 14 Uhr 
Tanz mit Livemusik 

dazu Kaffee und Kuchen und vieles mehr.

Der 1. Tanznachmittag findet am 13.02.2019 statt. 
Um Vorbestellung wird gebeten.

NE U  NEU NE U

Montag / Dienstag / Mittwoch ab 17 Uhr geöff net, 
Samstag , Sonntag ab 11.30 Uhr geöff net.

Nach Absprache gerne Bestellungen außerhalb der Öff nungszeiten!

Diana Tröger und Team | Tel. 037431/86620

 Feiern Sie Ihren GEBURTSTAG bei uns!
Bei mehr als 10 Personen erhält das „Geburtstagskind“ 

sein Essen geschenkt!
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Neues 
vom Schönberger Carnevalsverein:

Schönberg. Es ist soweit, die Vorbereitungen für unser kommen-
des Faschingsprogramm sind fast abgeschlossen. Es erwartet 
uns wieder ein buntes Programm aus Tanz und Parodie ganz unter 
dem Motto

Vom Dschungelbuch bis Micky Maus,
Walt Disney T ime im Bürgerhaus

Wir haben großen Zuwachs bei den Minizicken bekommen.  
11 Kinder im Alter von 4-6 Jahren haben ganz lange für ihren 
großen Auftritt geübt und freuen sich, bald ihren Tanz zeigen zu 
dürfen. Aber auch die etwas größeren Mädchen, unsere Zicken, 
haben schon viele Übungsstunden hinter sich und fiebern ihrem 
Auftritt entgegen.
Von den Mädels der Tanzgarde kann man Großes erwarten. Auch 
in diesem Jahr werden sie uns mit einem tollen Tanz überraschen. 
Natürlich darf unser Männerballett nicht fehlen und wir sind schon 
gespannt, was uns dieses Jahr erwartet.
Für die besten Lacher werden unsere Knallschoten sorgen. Natür-
lich wird Thomas Bläsi wieder eine Gesangseinlage zum Besten 
geben. Dies und noch weitere Überraschungen erwarten Sie bei 
uns und wir freuen uns wenn es wieder heißt:

Ein dreifach donnerndes
SCC ole‘

Unsere Faschingstermine

22.02.2019 Jugendfasching ab 21.15 Uhr
24.02.2019 Seniorenfasching ab 14.30 Uhr
02.03.2019 1. Prunksitzung ab 20.00 Uhr
03.03.2019 Kinderfasching ab 15.00 Uhr
16.03.2019 2.Prunksitzung ab 20.00 Uhr

Kartenreservierungen bei Werkstatt Waldfrieden
Ronny Spranger Tel. 036645/22336

Termine des SCC

Vollversammlung der Mitglieder und Unterstützer: 
02.02.2019 ab 20 Uhr

---------------------------------------------------------------------------------------------

Nächster Frauenstammtisch  

15.02.2019 ab 20 Uhr
für alle ob Jung oder Alt

---------------------------------------------------------------------------------------------

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Mobile Halteverbotsschilder
Das Bundesverwaltungsgericht hat klargestellt, wie viele Tage 
vorher mobile Halteverbotsschilder aufgestellt werden müssen, 
um einen Falschparker abschleppen zu können. Das Bundesver-
waltungsgericht ist der Ansicht, dass die bislang in den meisten 
Bundesländern praktizierte Vorlauffrist von drei vollen Tagen nicht 
zu „Funktionsdefiziten“ geführt habe. Eventuelle Halteverbotsre-
gelungen – Gründe dafür können Bauarbeiten, Straßenfeste oder 
Umzüge sein -, seien zudem meistens „deutlich vorher bekannt“. 
Das Bundesverwaltungsgericht argumentierte, dass es eine „un-
angemessene Belastung“ für den Fahrzeughalter darstelle, wenn 
die Frist 48 Stunden betrage. Das höchste deutsche Verwaltungs-
gericht plädierte stattdessen für drei volle Tage, zumal „eine stun-
denscharfe Berechnung des Vorlaufs schwer zu handhaben“ sei. 
Die Vorinstanz, das OVG Münster hatte noch eine kürzere Vorlauf-
zeit von 48 Stunden befürwortet. BVG 

Abschleppmaßnahme bei temporären Halteverbotsschildern
Ist ein ursprünglich erlaubt geparktes Fahrzeug aus einer nach-
träglich eingerichteten Halteverbotszone abgeschleppt worden, 
muss der Verantwortliche die Kosten nur tragen, wenn das Ver-
kehrszeichen mit einer Vorlaufzeit von mindestens drei vollen Ta-
gen aufgestellt wurde. Eine stundenscharfe Berechnung des Vor-
laufs findet nicht statt. (amtlicher Leitsatz) BVG 

Abstellort nach Abschleppen verschweigen – geht das?
Wenig Verständnis zeigen Eigentümer eines Autos, wenn das Ab-
schleppunternehmen sie vor die Wahl stellt: zahlen oder zu Fuß 
weitergehen. Für den BGH ist die Sache klar. Eine Autofahrerin 
hatte ihr Fahrzeug auf einem Supermarktparkplatz abgestellt – im 
Parkverbot. Dessen Betreiber fackelte nicht lange und ließ das 
Auto vorn einer Firma abschleppen. Aber es gab noch mehr Zoff: 
Die Firma wollte den Abstellort des abgeschleppten Fahrzeugs 
erst verraten, nachdem die Autofahrerin die Rechnung von 219 
€ beglichen hatte. Der Fall ging bis zum BGH: Dieser entschied, 
dass dieses Verhalten rechtens sei. Der Abschleppdienst habe ein 
sogenanntes Zurückbehaltungsrecht am Fahrzeug, solange die 
Abschleppkosten noch offen sind. Aber der BGH bemängelte die 
Aufstellung der Kostenpositionen auf der Rechnung: Nur die Kos-
ten, die direkt mit dem Abschleppvorgang verbunden seien, könn-
ten verlangt werden. Dazu gehörten z. B. die Suche nach dem Be-
sitzer und die Ermittlung des Fahrzeugtyps, nicht aber die Kosten 
für die Parkplatzüberwachung. Diese würden unabhängig von der 
Falschparkerin anfallen – und damit nicht direkt von ihr. BGH 

Vorfahrtsberechtigter blinkt und fährt geradeaus
Das war im Fall, der vor dem OLG München verhandelt wurde, 
passiert: Ein Autofahrer wollte aus einer untergeordneten Straße 
nach links auf die Vorfahrtsstraße einbiegen. Dabei kam es zu Kol-
lision mit einem vorfahrtsberechtigten Fahrzeug, das nach rechts 
geblinkt hatte, aber geradeaus weitergefahren war. Das OLG Mün-
chen verteilte die Haftung folgendermaßen: Der falsch blinkende 
Geradeausfahrer haftete zu 25 %, der untergeordnete Einbieger zu 
75 %. „Das bloße Rechtsblinken beseitigt weder dessen Vorfahrts-
recht, noch schafft es ein geschütztes Vertrauen für die Kläger, 
abbiegen zu können“, betonten die Richter am OLG. Die Sorg-
faltspflichten des Linksabbiegers würden „weit höher“ als eine 
fehlerhafte Bedienung des Fahrtrichtungsanzeigers wiegen. So 
argumentierte das OLG weiter: Ein Wartepflichtiger wie im behan-
delten Fall dürfe sich nur auf das Blinken eines anderen Verkehrs-
teilnehmers verlassen, wenn es nicht „Anlass zu Zweifeln“ an der 
Abbiegeabsicht gebe. Anlässe seien z. B. „fehlendes Einordnen“ 
oder „unvermindert hohe Geschwindigkeit“. OLG München 

Trotz Vorfahrt Mithaftung
Ein Autofahrer ist im Fall des Hanseatischen OLG von einer unter-
geordneten Straße auf eine vorfahrtsberechtigte Straße eingebo-
gen. Dabei kam es zu einer Kollision mit einem Fahrzeug, das sich 
auf der vorfahrtsberechtigten Straße befand. In solch einem Fall 
spricht der Anscheinsbeweis zunächst dafür, dass der Einbiegen-
de den Unfall verursacht hat. Allerdings ist dieser Anscheinsbe-

weis infrage gestellt, wenn nicht auszuschließen ist, dass der Ein-
biegende bereits einige Zeit schräg in dem Einmündungsbereich 
gestanden hat. Grund hierfür war im verhandelten Fall, dass auf 
der vorfahrtsberechtigten Straße Stop-and-Go-Verkehr herrschte. 
Kann dies nicht mehr aufgeklärt werden, ist der Schaden hälftig 
zwischen den Unfallgegnern zu teilen, urteilte das Gericht. Han-
seatisches OLG 

Unaufmerksamer Einbieger haftet allein
Biegt jemand aus einer untergeordneten Straße nach rechts in 
eine bevorrechtigte Straße ab und stößt dort mit einem entgegen-
kommenden Fahrzeug zusammen, haftet der Einbiegende allein. 
Grund dafür ist die Vorfahrtsverletzung. Nicht von Belang ist das 
Argument, der Entgegenkommende sei nicht am äußerst rechten 
Fahrbahnrand gefahren und habe damit gegen das Rechtsfahr-
gebot verstoßen, stellte das LG Hamburg klar. Denn der Warte-
pflichtige, einbiegende Verkehr werde durch das Rechtsfahrgebot 
nicht geschützt, es führe noch nicht einmal zu einer Mithaftung. 
LG Hamburg 

Müllfahrzeug rammt PKW bei Rückwärtsfahrt
„Kommt es zu einer Kollision eines einbiegenden Kraftfahrers mit 
einem auf der Vorfahrtsstraße rückwärtsfahrenden Müllfahrzeug, 
so haftet der wartepflichtige Kraftfahrer zu einem Drittel. Denn die 
Betriebsgefahr des Müllfahrzeugs ist bereits auf Grund seiner Grö-
ße, seiner Beschaffenheit und der eingeschränkten Beweglichkeit 
deutlich erhöht“, hieß es im Leitsatz des Urteils des LG Saarbrü-
cken. Umgekehrt heißt das: Das Müllfahrzeug haftet zu zwei Drittel 
– obwohl es vorfahrtsberechtigt war. „Erschwerend“ sei hinzuge-
kommen, dass der Fahrer des Müllfahrzeugs „in besonderer Wei-
se gegen die Pflichten aus § 9 Abs. 5 StVO verstoßen hat“. Dieser 
bestimmt unter anderem die Pflichten beim Rückwärtsfahren. Ge-
nauer beschrieben werden diese in § 7 Abs. 1 der „Unfallverhü-
tungsvorschrift Müllbeseitigung“: Demnach ist das Rückwärtsfah-
ren von Müllfahrzeugen nur erlaubt, wenn eine geeignete Person 
den Fahrer einweist. „Die Müllwerker liefen zwar hinter bzw. neben 
dem Müllfahrzeug her, haben aber beide keinerlei Aufgaben als 
Einweiser wahrgenommen“, stellte das LG fest. LG Saarbrücken

 Bumerang: Ein Indianerstamm besuchte einen Schamanen, der 
für seine große Weisheit bekannt war, um ihn 

 nach den Wetteraussichten zu fragen. Der Schamane trug eine 
Menge Holz zusammen, entzündete ein Feuer 

 und warf verschiedene Kräuter hinein. Dann tanzte er singend um 
die Flammen und rief die Geister an. 

 Schließlich ließ er die Indianer wissen: „Es kommen harte und 
eiskalte Zeiten auf euch zu. Der Winter wird sich 

 in diesem Jahr weit ins Frühjahr hineinziehen. Sammelt reichlich 
Holz, denn sonst werdet ihr erfrieren!“ 

 Ein paar Tage später war sich der Schamane seiner Sache selbst 
nicht mehr so sicher. Also rief er beim 

 Wetterdienst an und erkundigte sich nach den Prognosen für die 
kommenden Wochen. „Die werden richtig hart!“,

 hieß die übereinstimmende Antwort der Meteorologen. „Daran 
gibt es keinen Zweifel. Denn es wimmelt überall 

 nur so von Indianern, die wie wahnsinnig Holz sammeln!“ 
  

Zum Nachdenken – Eine gute Fahrt durch den Februar!  
Ihre Fahrschule Syrau! 

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Hereinspaziert zum „Tag der offenen Tür in der Kita Märchenwald“

Syrau. Am 15.12. 2018 waren alle Interessierten recht herzlich 
eingeladen, die neu gestaltete Kindertagesstätte in Syrau zu be-
sichtigen. In der ehemaligen Schule wurde ein freundliches Do-
mizil geschaffen, in dem sich Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren 
wohlfühlen können. 

An diesem Tag hatten alle Besucher genügend Gelegenheit sich 
dort umzusehen. Wir Erzieherinnen der Einrichtung und unser 
Bürgermeister Herr Michael Frisch führten die Gäste in kleinen 
Gruppen durch das Haus und beantworteten gerne alle Fragen. 

Wir begrüßten an diesem Tag mehrere hundert Personen, die es 
sich nicht nehmen lassen wollten, zu erfahren, was sich hinter un-
serer Fassade verbirgt. Einige Neugierige hatten sogar eine wei-
te Anreise in Kauf genommen, um bei uns mal hereinzuschauen. 
Bei vielen Besuchern wurden Erinnerungen wach und so manche 
Geschichte aus der Vergangenheit wurde zum Besten gegeben. 
Unter den vielen Interessierten befanden sich auch ehemalige 
Schüler und Lehrer der alten Schule und Rosenbachs ehemaliger 
Bürgermeister Achim Schulz. Ebenfalls viele Familien der derzeit 
bei uns betreuten Kinder wollten es sich nicht nehmen lassen, das 
neue Haus zu erkunden. Sogar manch zukünftiges Krippenkind 
fand mit seiner Familie den Weg zu uns, um sich hier schon einmal 
alles anzuschauen. Auch einige Pädagogen nutzten die Gelegen-
heit zu fachsimpeln, Erfahrungen auszutauschen und Fragen zu 
stellen.

Dabei konnte man sich im neu entstandenen Bewegungsraum 
umsehen, in dem sich die Kinder nun reichlich austoben können. 
Die neu angeschaffte Kletterwand, verschiedene Bewegungsele-
mente, sowie vielfältige Sport und Spielgeräte haben nun dort ih-
ren Platz gefunden. Diese wecken hier das sportliche Interesse der 
Kinder und laden zum Ausprobieren ein. 

Eine weitere besondere Räumlichkeit ist unser Forscherraum. 
Schnell kam die Frage auf, wozu man so einen Raum denn ge-
brauchen könne. Schon immer haben kleine wie große Kinder un-

serer Einrichtung experimentiert und geforscht. Um die Neugier 
und den Wissensdurst zu stillen, bieten wir Erzieher den Kindern 
immer wieder gerne etwas zum Ausprobieren an. Dabei sammeln 
sich im Laufe der Zeit zahlreiche Materialien an, die nun hier un-
tergebracht sind. Nicht umsonst darf sich unsere Einrichtung seit 
einigen Jahren „Haus der kleinen Forscher“ nennen.

Auch der freundlich eingerichtete „Raum der Sinne“ entlockte bei 
so manchen Besuchern ein : „Ach, ist das schön hier“. Der weiche 
Teppich und die warmen Farben laden zu Gesprächen mit den 
Eltern ein. Dort finden die „Schnupperstunden“ der Krippe statt, in 
der sich Eltern, Kinder und Erzieher kennen lernen können und so 
manche Frage beantwortet werden kann. Gerne wird dieser Raum 
auch für Lernangebote genutzt. In ihm verbirgt sich so manches 
„besondere“ Lern- und Beschäftigungsmaterial.

Viel zu entdecken gab es auch in der oberen Etage. Dort konnte 
man in unserer „Kinderküche“ den süßen Duft der frisch gebacke-
nen Plätzchen vom Vortag noch erschnuppern. Unser Wunsch 
nach einer Kinderküche konnte nur durch das große Engagement 
unseres Elternrates ermöglicht werden. Innerhalb eines anderthal-
ben Jahres wurde eine Summe von rund 8.500 Euro durch meh-
rere Spenden und Aktionen gesammelt. Wir möchten an dieser 
Stelle dem Elternrat und allen Helfern und Sponsoren nochmals 
ganz herzlich für die Hilfe und Unterstützung danken. In Zukunft 
werden unsere Kindergarten- und Hortkinder hier sicher noch so 
manches backen oder etwas Leckeres zubereiten.

Im Obergeschoss befinden sich auch die Räume unseres Hortes. 
Die Schulkinder haben hier die Möglichkeit, sich in mehreren Kre-
ativräumen aufzuhalten und die verschiedenen Spielbereiche zu 
nutzen. Unsere Hortkinder können sich in die einzelnen Zimmer 
zurückziehen, gemeinsam Hausaufgaben machen und Zeit mit ih-
ren Freunden verbringen. Auch hier sorgt abwechslungsreiches 
Material für jede Menge Ideen und regt die Kreativität unserer Kin-
der auf vielfältige Weise an.

Viel positive Resonanz erfuhren wir betreffs der farbenfroh gestal-
teten Räume und der liebevollen Dekoration in den großen, hel-
len Gruppenzimmern und den Garderoben. Ebenfalls wurden die 
Wandgestaltungen in den Gängen vom Künstler André Bretschnei-
der gelobt, der mit viel Liebe Mäuse, Zwerge, Landschaften und 
vieles mehr zum Leben erweckte. Ein beachtlicher Teil unserer 
Besucher freute sich sehr, dass die alte Syrauer Schule nun im 
neuen Glanz erstrahlt. Zahlreiche Gäste bedankten sich am Ende 
ihrer Führung und freuten sich über die Erhaltung „ihrer Schule“.

Auch in den nächsten Monaten wird in unserer Kindertagesstätte 
noch viel zu entdecken sein. Zum Beispiel wurde auf dem ehemali-
gen Schulhof begonnen, einen Spielplatz für die Krippen- und Kin-
dergartenkinder zu gestalten. Es befinden sich dort schon Sand-
kästen und mehrere Spielgeräte. Diese nutzten die Kinder schon 
im Garten des alten Kindergartengeländes. 
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In naher Zukunft wird unsere Außenspielfläche noch vergrößert 
werden. Zusätzlich wollen wir dort für die Kinder interessante Spiel-
bereiche gestalten. Es sollen noch Sandflächen, eine Rutsche und 
verschiedene Rückzugsmöglichkeiten geschaffen werden.
Auch unser neu angelegter Rodelberg wartet schon auf seinen 
Einsatz. Nun hoffen die Kinder auf ganz viel Schnee, damit wir ihn 
auch ausgiebig nutzen können.

Das Team der Kita Märchenwald bedankt sich für das große Inter-
esse und die vielen Besucher.

..........................................................................................................

NACHRUF
 
Wir trauern um unseren Ehrenkommandant
 

Ralf Geuthner
 
Wir nahmen Abschied von unserem Kamerad Ralf Geuthner 
- einem großartigen Menschen.
Er hat über 45 Jahre die FFW Syrau geleitet, geprägt und 
entwickelt.

Wir sind ihm für seine Lebensleistung dankbar und werden 
ihn immer ehren und in Erinnerung behalten.
Wir trauern mit seiner Familie.
 
die Kameraden der FFW Syrau
der Feuerwehrverein Syrau

Dank wem Dank gebührt

Syrau. Man kann es kaum glauben, es gibt sie noch, die uneigen-
nützige Nachbarschaftshilfe!
Als ich am 10.01.2019 das Haus in der Goethestraße verließ, stellte 
ich zu meiner Verwunderung fest, dass ein Anwohner mit seiner 
Schnee-Fräse einen großen Teil der Parkplätze und vor allem die 
Anhäufungen des Schnees durch den Winterdienst beräumte.
Ich erlaube mir, mich in meinem Namen und im Namen derjeni-
gen, die diese tolle Leistung auch zu schätzen wissen, ganz herz-
lich zu bedanken.
Vielen Dank!

Werner Härtel
OT Syrau
..........................................................................................................

Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehr Syrau
(Teil 5) 

Syrau. Aus einer Rechnung vom Jahre 1939 erfahren wir, wie 
viel die Gemeinde zur Finanzierung der Wehr beigesteuert hat. 
Es wurde ein gebrauchtes Auto für 350 RM gekauft und von den 
Firmen Heinze und Trommer in Mehltheuer zu einem Feuerwehr-
auto umgebaut, so daß sich die Gesamtkosten auf 820,75 RM be-
liefen. Im gleichen Jahr machte sich auch die Herstellung eines 
neuen Feuerwehrhauses notwendig, wobei die Materialkosten 
1387,54 RM betrugen. Die Bauarbeiten führten die Kameraden 
aber auf freiwillige Basis selbst aus und man sah wieder einmal, 
wie groß der Idealismus und Opferfreudigkeit zu jener Zeit war. 
Natürlich waren die Räumlichkeiten viel kleiner und können mit 

den heutigen Verhältnissen gar nicht verglichen werden. Mit dem 
Ausbruch des 2. Weltkrieges ergaben sich nun auch Engpässe 
in der Materialversorgung, so lesen wir in einer Akte unter dem 
5. Dezember 1940 dass 10 Paar Lederstiefelsohlen von der Fir-
ma Willy Hofmann für die Freiwillige Feuerwehr Syrau angefordert 
werden. Nach Meldung des Herrn Abschnittsinspektor der FFW 
ist der Lederscheck bereits nach Thalheim geschickt worden. Im 
Jahre 1941 wurde, bedingt durch Einberufungen zur Wehrmacht 
und anderen Organisationen, eine Hitlerjugend - Feuerwehr gebil-
det. Unter dem 18.11.1941 findet sich eine Eintragung über deren 
Stärke von 18 Jugendlichen. Interessant ist auch ein Schreiben 
vom Landrat aus Plauen an den hiesigen Bürgermeister Rudolf 
Schimmel vom 8.12.1941 in dem folgendes steht: Im Rahmen der 
nachbarlichen Löschhilfe bei Großbränden nach Fliegerangriffen 
hat sich die Freiwillige Feuerwehr Syrau nach Anforderung durch 
den Plauener Polizeipräsidenten nach Plauen zu begeben. Stell-
platz ist in jedem Falle Plauen, Forsthaus, Am Fuchsloch 1. Die 
Wehr wird durch einen Schutzpolizeibeamten erwartet und durch 
ihm erfolgt sodann die Weiterleitung an den Einsatzort. Die Füh-
rung der Freiwilligen Feuerwehr Syrau bitte ich vertraulich vom 
vorstehenden in Kenntnis zu setzen. 

Ortschronist: Frank Wunderlich
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Disneyland im Schützenhaus zur 47. Saison

Mühltroff. Fast schon traditionell vor dem offiziellen Faschings-
start fand am 10.11.18 unsere Auftaktveranstaltung zur 47. Sai-
son statt. Im gut gefüllten Schützenhaus durften wir wieder unsere 
treuen Stammgäste sowie viele Narren befreundeter Faschings-
vereine begrüßen.
Als Vertreter der Stadt Pausa- Mühltroff begrüßten wir den Stadtrat 
Jörg Fischer, der zwar die besten Wünsche des Bürgermeisters im 
Gepäck hatte, nicht aber den Rathausschlüssel! Dies konnten wir 
natürlich nicht auf uns sitzen lassen. Wir zogen deshalb, gemein-
sam mit unseren Kollegen vom Faschingsclub Pausa, Tags darauf 
zum Rathaus in Pausa und forderten die Regierungsgewalt für die 
5. Jahreszeit in unserer Doppelstadt.
Wer uns kennt, der weiß, dass wir uns danach nicht auf die fau-
le Haut legten. Dies war nur der endgültige Startschuss für die  
47. Saison und ab sofort steckten wir regelmäßig die Köpfe zu-
sammen, um für unser Publikum ein angemessenes Programm 
auf die Beine zu stellen. Unter dem Motto:

„Figuren, die ein jeder kennt, trefft ihr in  
Mühltroff`s Disneyland!“

werden wir unsere Gäste aus dem Alltagstrott entführen und eine 
zünftige Party schmeißen. Ich bin zuversichtlich, dass unsere Ver-
anstaltungen, vor allem durch den Einsatz unserer Aktiven, zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden. Dafür gebührt allen ein 
besonderer Dank! Natürlich darf ich, an dieser Stelle, nicht auf Ein-
zelheiten eingehen. Nur soviel sei verraten: Wir werden uns dies-
mal auf eine etwas andere Art präsentieren, gepaart mit einigen 
Überraschungen. Diese könnt ihr an folgenden Terminen bei uns 
erleben:
 
16.02.2019 19.09 Uhr Faschingsgala mit „Galaxis“ 
  (leider ausverkauft)
17.02.2019 15.05 Uhr Vereinsnachmittag
23.02.2019 20.02 Uhr Jugendfasching mit „Galaxis“
24.02.2019 15.05 Uhr Kinderfasching mit buntem Programm

Der Kartenvorverkauf findet auch diesmal wieder bei Geschenke 
– Kleemeyer, Markt 1, 07919 Mühltroff statt. Ich hoffe, dass ihr ei-
nen dieser Termine wahrnehmen könnt und ich euch dann zum 
Fasching in Mühltroff begrüßen darf. Bis dahin wünsche ich euch 
alles Gute und kommt gut durch die närrische Zeit!

Es grüßt euch, mit einem dreifachen „Wisenta ahoi“,
euer Helko
..........................................................................................................

SommerFerienAbenteuer  
für Kinder von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), organi-
siert erlebnisreiche SommerFerienAbenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u.a. Badespaß, Grillabende, Wasser-Fun-Sport-
fest, Bowling, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Kinoabend, Fußball, 
Besuch eines Erlebnisbades, Tischtennis, Minigolf, ein Ausflug 
im Reisebus zur Kids Arena Marienberg, Spiel & Spaß und vie-
les mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows 
und Blockhütten mit Doppelstockbetten. Die Kinder erwartet ein 
riesiges Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten! Der Teilneh-
merbeitrag beträgt 240,00 € pro Kind und Durchgang inklusive 
Übernachtung, Vollverpflegung, Programm, Eintrittsgelder und 
Rund-um-Betreuung. Geschwister-Rabatte sind möglich. An- und 
Abreise sind selbst zu organisieren.

Termine:
07.07.-13.07.2019 14.07.-20.07.2019
21.07.-27.07.2019 28.07.-03.08.2019
04.08.-10.08.2019

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689   oder   www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, 
Alte Dorfstr. 60, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

..........................................................................................................

Der Dorfclub Syrau lädt ein!

Eisarena am Wasserturm Syrau

* täglich geöffnet
* Betreten auf eigene Gefahr

* an Wochenenden ab
     14 Uhr kleiner Imbiss
       im beheizten Zelt 

Solange die Witterung
         es zulässt!!!

..........................................................................................................
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Start des Vogtlandnetz 2019+ wird vorbereitet

Auerbach / Plauen. Beim Plauener Omnibusbetrieb GmbH 
(POB) und bei der Verkehrsgesellschaft Vogtland GmbH (VGV) 
laufen in Zusammenarbeit mit dem Zweckverband Öffentli
cher Personennahverkehr Vogtland (ZVV) die Vorbereitungen 
auf den Start des „Vogtlandnetz 2019+“ auf Hochtouren. Die 
beiden vogtländischen Unternehmen hatten als Bietergemein
schaft den Zuschlag im Vergabeverfahren zum Busverkehr im 
Vogtland von 2019 bis 2029 erhalten. 
Bereits Ende 2016 hatte die ZVV-Verbandsversammlung den 
Grundsatzbeschluss zur Vergabe des Busverkehrs gefasst. Da-
nach war die europaweite Ausschreibung für das „Vogtlandnetz 
2019+“ für den Zeitraum Oktober 2019 bis Oktober 2029 vor-
bereitet und am 4. August 2018 im EU-Amtsblatt veröffentlicht 
worden. In der neuen Angebotsplanung hat sich der ZVV an den 
Empfehlungen der sächsischen ÖPNV-Strategiekommission zur 
Gestaltung eines attraktiven, zukunftsfähigen und vernetzten Bus-
verkehrs orientiert. 
Im Bieterverfahren hatten neun Verkehrsunternehmen Ange-
bote abgegeben, teilweise als Bietergemeinschaften. Im Er-
gebnis der europaweiten Ausschreibung hat die Bietergemein-
schaft aus POB und VGV das beste wirtschaftliche Angebot 
abgegeben und den Zuschlag erhalten. So konnten Landrat 
Rolf Keil als ZVV-Vorsitzender, POB-Geschäftsführer Thomas 
Schwui und VGV-Geschäftsführer Joachim Steinhäuser am  
3. Dezember 2018 den Vertrag zur Erbringung des Busverkehrs 
bis 2029 unterzeichnet. „Der Vertrag geht für die Bürger und Gäste 
des Vogtlandes mit einer enormen Verbesserung des Angebots 
einher“, sagte Rolf Keil zur Vertragsunterzeichnung. 
Fahrgäste können sich auf eine Reihe von Vorteilen freuen: 
• Stündliches Angebot unter der Woche auf vielen Linien, 
• Erreichbarkeit auch am Wochenende, 
• merkbare Fahrpläne, 
• abgestimmte Anschlüsse im gesamten Netz, d.h. ohne großes 

Warten steigen Sie in andere Busse und Bahnen um zuverlässi-
ge Erschließung auch ländlicher Teile des Vogtlands, 

• Aufwertung von Stadtverkehren,
• komfortable Fahrzeuge.
Der Auftrag umfasst pro Jahr an festen Linienfahrten ein Volumen 
von 5,6 Millionen Fahrplankilometern und ein nachfrageorientier-
tes Rufbusvolumen von bis zu 1,7 Millionen Fahrplankilometern. 
Nicht enthalten sind Straßenbahn-, Bus- und Anruflinien der Plau-
ener Straßenbahn GmbH. 
Der POB und sein Schwesterunternehmen VGV mit derzeit 85 
Mitarbeitern bringen jahrzehntelange Erfahrung im Busverkehr im 
Vogtland ein.
Nun gilt es, die Inbetriebnahme des neuen Vogtlandnetz 2019+ 
vorzubereiten. Das gilt auf Seiten der Verkehrsunternehmen zum 
Beispiel für den Erwerb neuer Busse, um den geforderten Quali-
tätsansprüchen gerecht zu werden. Dabei hat der POB bereits im 
Vorfeld der Ausschreibung Teile seiner Busflotte bereits erneuert. 
„Außerdem führen wir Gespräche zur möglichen Kooperationen 
mit anderen Busunternehmen der Region“, informiert Thomas 
Schwui. 
„Beim ZVV geht es zum Beispiel um das Umsetzen umfangreicher 
Marketingpläne, damit auch die Vogtländer und Gäste begeistert 
sind von den neuen Möglichkeiten und diese dann auch intensiv 
nutzen“, nennt ZVV-Geschäftsführer Thorsten Müller ein Beispiel. 
Außerdem werden die Fahrpläne für den Schülerverkehr weiterent-
wickelt. Darüber informierte der ZVV kurz vor dem Jahreswechsel 
Schulleiter sowie Eltern- und Schülervertreter. ZVV-Geschäftsfüh-
rer Thorsten Müller skizzierte das ab Mitte Oktober 2019 deutlich 
erweiterte und aufgewertete Grundliniennetz. Herzstück sind die 
PlusBusse, die auf sieben Linien in der Woche jede Stunde und 
am Wochenende alle zwei Stunden fahren. „Das PlusBus-Netz 
wird durch Regionalbuslinien, StadtBusse, Bürgerbusse, Schüler-
verkehre und reine RufBuslinien ergänzt. Insgesamt wird es damit 

Verbesserungen auch für die Schüler geben“, betonte Thorsten 
Müller. 
Das neue Vogtlandnetz 2019+ startet am 13. Oktober 2019. Fahr-
pläne können schon jetzt unter Vogtlandnetz 2019+ auf www.
vogtlandauskunft.de eingesehen werden. Man solle jetzt aber 
keinerlei Vergleiche mit dem bestehenden Fahrplan ziehen, das 
künftige Liniennetz ist vollkommen anders, betonte Thorsten Mül-
ler. Weitere Informationen unter https://vogtlandauskunft.de/vogt-
landnetz.html

Thomas Schwui 
zeigt mit seinen 
zuverlässigen Bus-
fahrern Ulrich Bahl, 
Rico Stache, Renè 
Schilbach und An-
dreas Grüner (von 
links) Setra-Busse, 
mit denen der POB 
im vergangenen 
Jahr seine Busflotte 
erneuerte. 
Foto: Brand-Aktuell

Rückfragen bitte an: Thorsten Müller - Geschäftsführer
Verkehrsverbund Vogtland
Göltzschtalstraße 16, 08209 Auerbach, Telefon: 03744 83020
..........................................................................................................

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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08.02.
19 Uhr

Tannenbaumverbrennen in Syrau  
am Wasserturm

09.02. 13. Winter-Motorradtreffen,  
Vereinsgelände Gutenfürst

16.02.
14 Uhr

Vernissage Matthias Hartung "Die Schönheit  
unserer vogtländischen Heimat und der Ost-
see", Schloss Leubnitz, Weißer Saal

16.02.
19 Uhr

"Auf den Spuren Franz Lehars" - ein schwung-
volles Operettenkonzert mit Jana Thiele, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

16.02.02.06., 
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

Ausstellung von Matthias Hartung "Die Schön-
heit unserer vogtländischen Heimat und der 
Ostsee", Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

16.02. 
19.09 Uhr

Fasching 47. Saison der MCG, Faschingsgala 
mit der Disco „Galaxis“ im Schützenhaus  
Mühltroff Motto: Figuren die ein jeder kennt, 
trefft ihr in Mühltroff's Disneyland

17.02. 
15.05 Uhr

Fasching 47. Saison der MCG,  
Vereinsnachmittag, Schützenhaus Mühltroff

22.02.
21.15 Uhr

Jugendfasching im Bürgerhaus Schönberg

22.02. 
2002.00 Uhr

34. Pausaer Fasching, 1. Galaabend im Schüt-
zenhaus Mühltroff, Motto: Von Rügen bis zum 
Bodensee - durch Deutschland reist der FCP

23.02. 
2002.00 Uhr

34. Pausaer Fasching, 2. Galaabend im  
Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

23.02. 
20.02 Uhr

Fasching 47. Saison der MCG, Jugendfasching 
mit der Disco „Galaxis“, Schützenhaus Mühltroff

24.02.
14.30 Uhr

Seniorenfasching im Bürgerhaus Schönberg

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein: 

24.02. 
1517.00 Uhr

34. Pausaer Fasching, Senioren-
fasching im Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

24.02. 
15.05 Uhr

Fasching der 47. Saison der MCG,  
Kinderfasching mit der Disco „Galaxis“ im 
Schützenhaus Mühltroff

27.02. 
19.30 Uhr

Öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung des 
ADAC in Pausa, Gasthaus "Grünes Tal"

28.02.
20.00 Uhr

Weiberfasching in der Turnhalle Weischlitz

01.03.
15 Uhr

Weltgebetstag im Pfarrhaus Rodau -  
für Nichtberufstätige

01.03.
19.30 Uhr

Weltgebetstag in der Kapelle Mehltheuer -  
für Berufstätige 

01.03.
2002.00 Uhr

34. Pausaer Fasching, 3. Galaabend im  
Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

02.03. 
2002.00 Uhr

34. Pausaer Fasching, Faschingstanz FCP im 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

02.03. 
15.00 Uhr

Vortrag: Eine Männertour 
"Im Banne des Kaukasus" 
mit E. Weigelt im Landhotel Mühltroff

02.03.
20.00 Uhr

1. Prunksitzung - Fasching im Bürgerhaus  
Schönberg unter dem Motto "Vom Dschungel-
buch bis Mickey Maus - Walt Disney Time im 
Bürgerhaus"

02.03.
20.00 Uhr

Samstagveranstaltung - Fasching in der  
Turnhalle Weischlitz

03.03.
15.00 Uhr

Kinderfasching im Bürgerhaus Schönberg

03.03. 
1517.00 Uhr

34. Pausaer Fasching, Kinderfasching im  
Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

03745 43 99 901 • www.power-clean-home.pro

SIE LEBEN. 
          WIR PUTZEN.

©
 unico-gestaltung.de | Foto: rh2010 / fotolia.de

03745 43 99 901 • www.power-clean-home.pro03745 43 99 901 • www.power-clean-home.pro
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WIR SCHAFFEN GRÜN!

garten-neu- & uMgestaLtung

PfLaster- & BaggerarBeIten

oBstBauM- & heckenschnItt

PfLanzenhandeL

zaunBau

grünanLagenPfLege

Hauptstraße 38
08539 Kornbach/ V.

Tel. 036645 -29434
Mobil 0173 -9516914

WWW.MORGNER-GALABAU.DE

WIR SUCHEN MITARBEITER
AB SOFORT ZUR VERSTÄRKUNG FÜR UNSER TEAM.

 Ihr Landschaftsgärtner

danIeL Morgner

WIR SCHAFFEN GRÜN!

garten-neu- & uMgestaLtung

PfLaster- & BaggerarBeIten

oBstBauM- & heckenschnItt

PfLanzenhandeL

zaunBau

grünanLagenPfLege

FACHBETRIEB FÜR GARTENBAU
UND LANDSCHAFTSGESTALTUNG

Hauptstraße 38
08539 Kornbach/ V.

Tel. 036645 -29434
Mobil 0173 -9516914

WWW.MORGNER-GALABAU.DE

Werbung kostet Geld – keine Werbung  
kostet Gäste

Winterzeit ist bei uns wieder Messezeit

Die ersten 2 großen Messebeteiligungen des Jahres 2019 liegen 
hinter uns, wenn diese Ausgabe der Ortsblätter erscheint.
Für mich ist es wieder mal Anlass über unsere Messeerlebnisse 
zu berichten.

So sieht unser Messeplan für 2019 aus:

Termin Messe zu erwartende 
Besucher

11. - 13.01.19 Reise & Freizeit Zwickau ca. 11.000

22./23.01.19 Grüne Woche Berlin ca. 400.000

23.02 - 03.03.19 HGF Leipzig ca. 180.000

09.03. - 16.03.19 Europ. Bauernmarkt, Biller ca. 35.000

12.04. - 14.04.19 Dresdner Dampfloktage ca. 10.000

06.04.2019 Thüringer Holzmarkt, Jena ca. 50.000

September 2019 Dt. - Tschech. Freund-
schaftstag Hof

ca. 5.000

15.09.2019 Familientag Gera ca. 3.000

08. - 10.11.19 Saalemesse Halle ca. 13.000

Dabei sind wir bzw. unsere Messeprodukte auch mitunter mit un-
seren Partnern oder Mitgliedern unterwegs – bspw. mit dem För-
derverein Wisentatalbahn zu den Dresdner Dampfloktagen.
Darüber hinaus sind wir auch bei diversen anderen Präsentationen 
wie bspw. der Globus – Wanderung, beim Familienfest der Parkei-
senbahn Plauen oder beim Dt. Mühlentag mit unserer Messeprä-
sentation vertreten. 
Da wir im Fremdenverkehrsverein nur ein sehr kleines Team sind, 
die die Messe- und Präsentationstermine wahrnehmen, müssen 
wir immer sehr genau abwägen, wie wir unsere Personal- und Fi-
nanzressourcen einsetzen.
Uns ist es trotz aller anderen modernen Kommunikationsformen 
wichtig, mit unseren potentiellen Gästen persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Das erleben wir am besten bei diesen Gelegenheiten.
Und auch, wenn geglaubt wird, dass gedruckte Broschüren oder 
Faltblätter ein Auslaufmodell wären, können wir nur unsere Erfah-
rung entgegensetzen. Die interessierten Besucher wählen stärker 
aus als in der Vergangenheit, sind zielgerichteter in der Suche, 
aber wollen trotzdem noch „etwas in der Hand“ haben.

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Mittwoch Ruhetag -
Vorbestellung erwünscht

Am 17. Februar bis 15 Uhr geöffnet.
Vom 18.2. bis 8.3.19 geschlossen.

Aus diesem Grund möchte ich an dieser Stelle noch einmal an 
alle Gastgeber unserer Region appellieren: Nutzen Sie die Ge
legenheit, Ihre Unterkunft/ ihre Gaststätte in unserer erneuten 
Auflage des Gäste
führers des Vogt
ländischen Müh
lenviertels oder in 
unserer überarbei
teten Wanderkarte 
des Mühlenviertel 
& Burgsteingebie
tes zu präsentieren. 
Die Werbeagentur 
Meier hatte bereits 
in unserem Auftrag 
alle Gastgeber an-
geschrieben. Leider 
ließ der Rücklauf 
sehr zu wünschen 
übrig.
Bleibt das so, kön-
nen wir nur noch 
mit unseren Faltblatt 
„Entdeckungen für 
Groß und Klein“ un-
sere Sehenswürdig-
keiten und mit der 
Wander- und Radwanderbroschüre für die Region werben und die 
Gastronomie bliebe auf der Strecke. Das kann doch nicht im Sinne 
der Gastronomie sein…

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
..........................................................................................................
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

03.02.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

10.02.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

17.02.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

14.00 Uhr 
Gemeinschaft

24.02.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

03.03.2019 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz:  Donnerstag, 07.02. 14.30 Uhr Pfarrer Zaumseil
Schneckengrün:
  Montag, 11.02. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Oberpirk: Donnerstag, 07.02. 19.30 Uhr Pfarrer Zaumseil
Drochaus: Donnerstag, 14.02. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Fasendorf: Montag, 11.02. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau:  Mittwoch, 13.02. 15.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Tobertitz:  Dienstag, 12.02. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Bibel-Gesprächskreis (Frauen)  
im Pfarrhaus Rodau Mittwoch, 13.02. | 27.02. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 06.02. | 06.03. 15.00 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Dienstag, 19.02.  19.30 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse: Freitag, 01.03.  18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: 
  Mittwoch, 06.02. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Seniorenkreis: Mittwoch, 20.02. 14.00 Uhr 
Syrau:  Freitag, 08.02. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau:  Samstag,  09.02. 10.00 Uhr Gospelchor

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün Dienstag 05.02. 14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 
Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz  dienstags 19.30 Uhr Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)
Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  dienstags 19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle
Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg
Kurrende  dienstags    17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Kinderbibeltag in Mehltheuer  
20.02. | 10 - 16 Uhr
Info´s über Angelika Huster und Sylvia Schantora

Weltgebetstag der Frauen: Slowenien
01.03. | 15.00 Uhr | Pfarrhaus Rodau (für Nichtberufstätige)
01.03. | 19.30 Uhr | Kapelle Mehltheuer (für Berufstätige)

Zum Schmunzeln
Wos es net alles gibt! Kimmt e hochschwangere 
Fraa nei dr Bäckerei Seifert und sogt zur Verkaife-
rin Gertrud: „Ich bekomme ein Brot!“ De Gertrud, 
die, als dr liebe Gott de Gescheitheit ausgetaalt 
hot, wing zaghaft beim Hielange gewaasen is,  
saat ze daare Fraa: „Na sowas, da wird sich ihr 
Mann aber wundern!“

„Hast du dich etwa vun deiner Freindin getrennt, 
när weil die neierdings e Brill treegt?“, will dr 
Carsten vun sein Kumpel Stefan wissen. – „Im 
Gegntaal, die hot sich vun mir getrennt, noochdem 
se e Brill kriegt hot!“

„Sog mol, Mäx, wulltst du deiner Fraa net schu 
lang enn Vortrag über Sparsamkeit halten?“, 
freegt sei Kumpel Fred. – „Hob ich, hob ich; alles 
geklärt!“ – „Und?“ – „Ich raach nimmer!“

„Mei Freind hot ze mir gasaat, ich wär schie, klug 
und intressant und hot mir enn Heiratsaatroog ge-
macht“, saat de Annegret ze ihrer Kollegin Susan-
ne. – „Und du hast ja gesaat, wie ich dich kenn!“ 
– „Su sisste aus, mei Gute, ich war mich hüten, 
enn Maa ze heiraten, dar mir schu vür dr Ehe in 
Haufen Lügn weismacht!“

Mit herzlichen Segenswünschen  
grüßt Sie Pfr. Michael Kreßler
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Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00  11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

02.02. / 03.02.  Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch
Gartenstr. 4, 07952 Pausa, Tel.: 037432/20304

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzteinsachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 22.02. bis 01.03.2019:
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbe
antworter abzufragen oder dem Aushang an der Praxis.
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag  08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr
Urlaub vom 18.02. bis 22.02.2019:
Vertretung:
Herr Dr. med. Herrmann, PöhlJocketa, Tel. 0374396290
Frau  Dr. med. Weiß, Pöhl, Tel. 0374396228
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 01719919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
Urlaub vom 28.01. bis 12.02.2019
Vertretung:
Herr Dr. med. Buchheim, Jößnitz, Tel. 03741521110
Frau Dr. Weiß, Pöhl, Tel. 0374396228
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die, 19. Februar  OT Mehltheuer 09.30 – 11.00 Uhr
 OT Schönberg 12.00 – 12.30 Uhr
 OT Leubnitz 13.00 – 13.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

Apothekerin Doreen Feustel
Neumarkt 5, 07952 Pausa-Mühltroff, Tel.: 037432-50545

Wir messen Ihnen 
Ihre Kompressions-

strümpfe an. 
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/ 8690
Telefax:  037431/ 869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer  
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/ 869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten einen 
Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

...............................................................................................................

www.rosenbach.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Februar bis 15. März 2019

Tourenplan Abfallentsorgung

Tourenplan „RestmüllTonne“ 

Termine: 08. / 22. Februar 2019 Tour: 10 
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 15. Februar, 01. März 2019 Tour: 5 
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Biotonne“

Termine: 14. / 28. Februar 2019 Tour: 4 
für: Fasendorf, Leubnitz, 
 Rodau (nur Tobertitzer Straße) 
 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz, 

Termine: 13. / 27. Februar 2019 Tour: 3 
für: Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün,
 Rodau (außer Leubnitzer- und Tobertitzer Straße)
 Schönberg, Unterpirk

Termine: 12. / 26. Februar 2019 Tour: 2 
für: Bitthäuser, Mehltheuer, Oberpirk, 
 Rodau (nur Leubnitzer Straße), Syrau

Tourenplan „Gelbe Säcke“

Termine: 11. / 25. Februar 2019 Tour: 1
für Demeusel, Schönberg

Termine: 14. / 28. Februar 2019 Tour: 4
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 13. / 27. Februar 2019 Tour: 3
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 13. / 27. Februar 2019 Tour: 3
für alle Ortsteile

Alle Angaben wurden dem Abfallwegweiser  
des Vogtlandkreises entnommen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.vogtlandkreis.de/Abfallwirtschaft2019.

INFORMATION
Änderung von Abholterminen

Bitte beachten Sie, dass sich für einige Anwohner die 
Abholtermine geändert haben. Die betroffenen Anwoh
ner wurden direkt vom Amt für Abfallwirtschaft ange
schrieben.
Bisher bekannt ist dies in den Ortsteilen Leubnitz und 
Syrau. Eventuell sind weitere Anwohner in anderen 
Ortsteilen betroffen. Davon hat die Redaktion des Ro
senbacher Anzeigers jedoch keine Kenntnis.
Wenn Sie also ein Schreiben der Abfallwirtschaft erhal
ten haben, gelten für Sie die dort mitgeteilten und nicht 
die hier im Amtsblatt aufgeführten Termine.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt an das 
Amt für Abfallwirtschaft, Tel. 03741/3002292 oder 
03741/3002293.
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Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Februar bis 15. März 2019

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 02. März 2019.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 18. Februar 2019.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
21.02.  zum 70. Geburtstag Bernhardt, Wolfgang

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
19.02.  zum 80. Geburtstag Frieden, Margarete
19.02.  zum 80. Geburtstag Michaelis, Johannes
21.02.  zum 70. Geburtstag Hertel, Maritta
09.03.  zum 90. Geburtstag Zehmisch, Rolf
11.03.  zum 75. Geburtstag Mergner, Sabine

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
19.02.  zum 70. Geburtstag Raschka, Johannes

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
02.03.  zum 80. Geburtstag Heinze, Karlif

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
15.03.  zum 80. Geburtstag Birkner, Renate

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
09.03.  zum 75. Geburtstag Stüber, Gerlinde

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
20.02. zum 90. Geburtstag Frau Schmidt, Irene
24.02. zum 75. Geburtstag Mosch, Gerlinde
03.03. zum 80. Geburtstag Ruttkowski, Werner

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service

www.rosenbach.de
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Die größte Insel der Kanaren ist abwechslungsreich, beeindruckend und 
voller Kontraste. Grandiose Strände und eine imposante Bergwelt bieten 
viele interessante Ausflugsmöglichkeiten.

Unser Leistungspaket:
*Transfer von Oelsnitz und Plauen zum Flughafen und zurück
*12 Übernachtungen im 5* Htl. ,,Sandos San Blas Nature Resort“ direkte 
  Strandlage, *Liegen, Badetücher und Schirme am Pool inklusive
*Alles inklusive: nichtalkoholische & alkoholische 
 Getränke von 08:00 - 23:00 Uhr
*kostenfreies Wlan im gesamten Hotel
*Zimmersafe inklusive, *umfangreiches Sportangebot
*Sitzplatzreservierung auf Hin- und Rückflug
*Reisebegleitung durch Mitarbeiterin Jana Fritzsch

Clubreise TENERIFFA vom 10.07. - 22.07.1910.07. - 22.07.1910.07. - 22.07.19

Preis pro Person im DZ  ab 1559,- €
(Kinder bis 12 Jahre                 ab 1031,-€)

Veranstalter: Thomas Cook; Busunternehmen Fröhlich

MÄRZ 2019
 Skifasching in Südtirol

02.03. - 05.03. 4 Tage ab 219,00 €
 Allianz Arena

02.03. Tagesfahrt ab 49,00 €
 Fahrt ins Blaue

15.03. - 17.03. 3 Tage  ab 289,00 €
 Frühjahrskur auf Rügen

17.03. - 24.03. 8 Tage  ab 639,00 €
 Prager Gold an der Moldau

29.03. - 31.03. 3 Tage  ab 179,00 €

APRIL 2019
 Bad Füssing

07.04. - 14.04. 8 Tage ab 309,00 €
 Holland mit Blumencorso

10.04. - 13.04. 4 Tage ab 399,00 €
 Pfälzer Mandelblüte

11.04. - 14.04. 4 Tage  ab 369,00 €
 Holland mit Blumencorso

13.04. - 16.04. 4 Tage ab 399,00 €
 Tropical Islands

14.04. - 15.04. 2 Tage ab 99,00 €
 Berlin Spezial

14.04. - 15.04. 2 Tage  ab 119,00 €
 Frühlingszauber am Gardasee

18.04. - 22.04. 5 Tage  ab 449,00 €
 Osterfest am Bodensee

18.04. - 21.04. 4 Tage  ab 369,00 €
 Osterfest in Wien

19.04. - 22.04. 4 Tage  ab 419,00 €
 Ostern am Lago Maggiore

19.04. - 22.04. 4 Tage  ab 369,00 €

 Seebad Opatija
19.04. - 23.04. 5 Tage  ab 459,00 €

 Osterpfad „Vogtland“
19.04. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Ostern im Spreewald
21.04. Tagesfahrt ab 79,00 €

 Osterbrunnen in der fränkischen Schweiz
22.04. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Zoo Leipzig
23.04. Tagesfahrt ab 29,00 €

 Königsstadt Krakau
24.04. - 27.04. 4 Tage ab 329,00 €

 Osterbräuche im Land der Sorben
24.04. Tagesfahrt ab 69,00 €

 Paris zum Schnäppchenpreis
25.04. - 27.04. 3 Tage  ab 199,00 €

 Heidelberg - deutsche Romantik
25.04. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Sinsheim - Auto & Technikmuseum
25.04. Tagesfahrt ab 65,00 €

 Frühlingszeit - süße Zeit in Südtirol
28.04. - 02.05. 5 Tage  ab 389,00 €

 Sardinien - Smaragd im Mittelmeer
29.04. - 04.05. 6 Tage ab 599,00 €

MAI 2019
 Eisenach & Wartburg

01.05. Tagesfahrt ab 49,00 €
 Malerisches Chiemgau

04.05. - 05.05. 2 Tage  ab 99,00 €
 Von Küste zu Küste

05.05. - 10.05. 6 Tage ab 659,00 €
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